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Weltfriedenskongreß gegenRheinlandbefetzung wem nützt öle Geldentwertung ?
Ycag , 13. Dezember . ( WTB . ) In der gestrigen Nachmittags -

iitzung des Weltfriedenskongresses sprach Prof . Bonsantini oom
Internationalen Soziologischen Institut in Turin gegen die Bolsche -
misten , die weder Pazifisten noch AntiMilitaristen seien , und erklärte
dann , die Gewerkschaften würden einen eindrucksvollen Deweis für
ihren Willen zur Wiederherstellung des Friedens ablegen , wenn
sie eine gros , zügige Unterstützungsaktion für die verwüsteten Gc -
biete Frankreichs " unternehmen würden

Genosse G l o e ck e l - Wien trat für eine völlige Reform des
Schulunterrichts ein . In Dsutschösterreich gebe es keinen
Militarismus mehr . Das Geld , dos früher für Heer und Marine
verwendet wurde , diene jetzt der kostenlosen Unterweisung begabter
. "linder . Die ehemaligen Exerzierplätze seien in Kinderspielplätze
umgewandelt worden .

R a d e k lRußland ) sagbe u. g. : Zwischen Euch und den bürger -
lichen Pazifisten liegt eine ebenso große Kluft wie zwischen Euch
imd den Kommunisten . Trotzdem schließt Ihr Euch mit den Pa -
zifisten zusammen und wollt mit uns nichts zu tun haben . Wir
erneuern unseren Vorschlag , eine Einheitsfront zu bilden . ( Ge -
sachter . ) Dumoulins hat auf diesen Vorschlag nichts erwidert , daraus

folgt , daß er der Bourgeoisie unendlich näher steht als . uns . Der

Resolution von Rom über den Generalstreik stimme ich gerne zu.
Ihre Annohme beweist , daß Ihr Suer eigenes Dogma aus dem

üZeltkriegc , das Dogma der Vater , andsvertsidigung . plötzlich ver -

leugnet . Wenn diw Euer Ernst ist , so bedeutet dos einen erfreu -
lichen Fortschritt . ? tber dann müßt Ihr auch offen zugeben , daß
das Prosetariat , wenn es sich auf die Grundlage der Vaterlands -

liebe stellt , dem Untergang geweiht ist .
Rade ? sagte weiter , anstatt Beschlüsse über den Generalstreik

z-u fassen , sollte man lieber etwas Positives tun , z. B. eine

Protcfilvoche gegen den verfailler Frieden mit anschließend
21slündigem Proteststreii

veranstalten . Das wäre doch zumindest eine Tot . Di « dem Kon -

preß vorliegende Resolution zeig « kein « Spur van Kampfesgeist .
Begnüg « man sich damit , dann werde die Bourgeoisie den� Kongreß
auslachen . Zum Schluß erneuerte Rädel den Vorschlag auf Bildung
einer Einheitsfront .

Genosse Ba n d e rv e l d e - Belgien führte aus , er habe nichts

aegen eine Einheitsfront , die Kommunisten sollten aber einige
Sicherheiten geben , z. B. durch Rückgabe der Selbständigkeit

an Georgien , durch Begnadigung der Sozialrevolutionäre . � Er sei
bereit , gegen französischen Rationalismus , englischen Imperialismus
und italienischen Boulangismus zu kämpfen , er verurteile die

Vchwarze - Meer - Polrtik Englands , aber auch die russische
Betroleum - Politik . Eine Abrüstung sei erst möglich , wenn ein
Völkerbund gebildet sei , dem alle Staaten , auch die Bereinigten
Staaten angehörten . Zu den verschiedenen beantragten Resolutionen
machte Vandervelde u. a. folgende Vorbehalte : 1. Wenn bc -

schlössen wird , den Krieg mst allen Mitteln zu bekämpfen , dann muß

dabei das Recht der Notwehr für die Völker ebenso wie für die
Individuen gewahrt bleiben . 2. Das Recht Belgiens und Frank -
reichs auf Reparationen muß gewahrt werden . Wollen die

Regierungen aber das deutsche Volk zerschlagen , dann sagen wir :
Nein ! Nein ! und noch einmal Nein !

Genosse D u x t o n - England erklärte , man dürfe sich nicht in

Allgemeinheiten ergehen . Was soll « geschehen , wenn in London
oder Lausann « Beschlüsse angenommen würden , die den Kampf
gegen den Krieg unmöglich machten ? Die Reparationspolitik
habe ihre Grundloge in der

unwahren Behauptung , daß das deutsche Volt ollein die

Verantwortung für den Krieg trage , wir sollten Protest
erheben gegen die sortdauernde Besetzung deutschen Ge¬
bietes . die mit dem Selbstoestimmungsrecht des deutschen

Bolkes unvereinbar

ist . ( Beifall . )
Der Vorsitzende bemerkte , dies « Frage beschäftige auch

viele andere Kongreßteilnehmer . Darum werde eine Resolution be -

antragt werden , die sich auf die weitere Besetzung deutschen Ge -
biete ? beziehe .

Professor Q u t d d e - München sprach im Namen der polstisch
und sozial neutralen pazifistischen Bewegung . Der Generalstreik
zur Verhinderung von Kriegen find » seine Zustimmung . Er und

seine Freunde könnten sich dabei nützlich machen , indem sie in
anderen Kreisen Sympathien für die Aktion der Arbeiter weckten
und vielleicht Beamten kreise zum Anschluß an d « n Streik ver -

anlasten könnten . Ein solcher Streik sei aber nicht identisch mit

sozialer Revolution und bedeute ebenso wenig einen Verzicht auf
das Recht der Landesverteidigung .

Im Namen des Antimilitaristischen Bureaus erklärte de iligt -

Holland : Wir werden nicht mit den Pazisisten zusammenarbeiten .
die den Kapitalismus beschützen wollen . Nur das Proletariat kann

den Wellfrieden stchern . Geht es mit der Bourgeoisie zusammen ,
so besteht die Gefahr , daß die Völker irregeführt werden . Mit dem

Völkerbund , der einen so schönen Namen hat und ein « so erbärm -

lich « Sache ist , wollen wir nichts zu tun haben .
2lm Donnerstag beginnen die Kommissionsverhandlungen .

Ententch »raxic >.
Wie die »Köln . Ztg . " mitteilt , ist einem aus Ostasien zurück -

reisenden Deutschen ein vorübergehender Ausenthast in Britisch -

Indien mit Berufung auf die noch bestehende Regel verwehrt

worden , daß Deutsche nicht noch Britisch - Indien einzutasten sind !
Der belgisch « Besatzungsgencral in Duisburg - Ruhrort hat die

»Köln . Ztg . " auf 8 Tage für sein Machtgebiet verboten , weil sie

auf Grund eines WTB. - Berichts über die Verurteilung des belgi -

fchen Polizisten Schmitz wegen Erschießung eines deutschen Polt -

zisten in Hamborn berichtet hatte .

Sonar Law an Cuno .

Der Rcichskouzler hat aus sein neulich verössentlichles Schreibe »

von dem englischen Premierminister folgende Antwort erhalten :

10. Downing Street ,
10. Dezember 13 ? ? .

Euer Exzellenz .

ich habe die Ehre , den Empfang Ihres Schreibens vom 3. d. TN.

su bestätigen , das einen Plan für eine vorläufige Beilegung der mit

der Reparationsfrage verbundenen Schwierigkeiten vorlegt .

Dos Schreiben wurde aus einer heule hier abgehaltenen

Sitzung der alliierten Premierminister in Betracht gezogen , und mit

«llii richtigem Dedauern muß ich sagen , daß der vorgetezte Plan nach

ihrer Aufsassung nicht eine Lösung darbietet , die bei der gegen -

wärtiacn tage als befriedigend für die Alltterten Regierungen an -

e eichen werden könnte . Ich habe die Ehre usw .

gez . Bonar Law .

Amerika nicht öesinteressiert .
13 Dezember . twTB . ) Räch einer havn » .

Meldung aus wosh ' Ng ' ° n wird Im Weißen Hause erklärt , die

waihingtoncr Regierung betrachte die Reparalion - srage al , e . nes

der akutesten Probleme , denen Europa gegenübersteh - . Die

Bereinigten Staaten beschäftigen sich m. t d. es - r Frage und

ihr Interest « erstrecke sich noch auf andere - ur - pS . sch - Probleme .

hlasichttlch deren die Washingtoner Regierung nicht untätig

geblieben fei .

Die englistben Schulöen .
Verhandlunge « mit Amerika .

London . lZ . Dezember . ( WTB . ) Die englische Flnanzkom -

misston fährt am 27 . Dezember nach den Vereinigten Staaten ab .

um die Funiiicrungsverhandlungen über die englische Schuld au

Amerika zu führen . Die Kommission besteht aus dem Schahkanzler

Baldwla , dem Gouverneur der Bank von England und finanziellen
Raigebern .

Paris . 13. Dezember . ( EE. ) D« r „ Chicago Tribun « " wird

aus Washington gemeldet : Die Haltung Amerikas in der auswar -

tigen Politik wurde heute noch einer Kabinettssttzung bekannt , die

sich ausschließlich mit der Lage In Europa defaßt «. Danach

wollten die Bereinigten Staaten sich bemühen . Ordnung in die euro -

päiichen Angelegenheiten zu bringen . Die Regierung wolle alles

sn dieser Hinsicht Mögliche tun . Es wurde betont , die Regelung der

I dringendsten Probleme , besonders des Reparationsproblems , sei die
'

größte Rctwendigkest für die Welt . Im Weißen Haus « wurde ferner
I mitgeteill , Präsident Harding sei der Auffastung , der Grundsatz

des Viermächteabkommens , das den Frieden im pazifischen Ozean

garantiere , laste sich in vernünftiger Weise überall in der Welt an -

wenden . Der Präsident wünsche ernstlich , daß über weiter « Welt -

friedensoertröge verhandelt werde .

Arbeitslose im Unterhaus .
London , 12. Dezember . ( WTB . ) Etwa öl) Arbeitslose begaben

sich gestern in kleinen Gruppen in die Mitteihalle des Unterhaus « « ,
di « an die Wandelhall « angrenzt , und begannen dort plötzlich das

Lied von der roten Fahne zu singen und Tafeln mit In -

schristen zu schwenken . Die Polizei schritt unverzüglich ein und ent -

fcrnte die Demonstranten . — Zwei englische Schiffswerften sind mit

dem sofortigen Bau von zwei Großtreuzern beaustragt worden , um

40 000 Arbeitern und 500 verschiedenen Firmen und Fabriken Be -

schästigung zu geben . Die Regierung hob hervor , daß diese Schiffs -

bauten durch den Washingtoner Flottenabrüstungsvertrag gestattet

feien .
Obstruktion der Arbeiterpartei .

London , 13. Dezember . ( WTB . ) Im Unterhaus drohte gestern
die Arbeiterpartei , Obstruktion zu treiben und die Beratungen
über die Zusatzkredite die ganze Nacht andauern zu lassen , wie ver -

lautet , aus Protest gegen di « unzureichenden Maßnahmen der Re¬

gierung zur Unterstützung der Arbeitslosen . Die Beratungen über

die Zusatzkredit « hatten um Mitternacht erst geringe Fortschritte

gemacht . Nach ganznächtiger Sitzung wurde Schluß der Debatte

unter den Proteftrufen der Arbeiterpartei mit 147 gegen 61 Stimmen

beschlosten .
In d « gestrig «» Nochwitt agssitzung fern «s zu einer großen

Lärmszene , die zehn Minuten andauerte . Die Arbeiterver -

treter , die von einer Erklärung Donar Law ? über die Arbeitslosen -
frage unbefriedigt waren , protestierten entrüstet und überschütteten
den Premierminister mit Fragen , obgleich der Sprecher bereits
einem anderen Abgeordneten das Wort erteilt hatte . Eine größere
Anzahl von Arbeiterführern hatte sich von den Sitzen erhoben ,
schrie durcheinander und gestikulierte lebhaft . Sie blieben stehen ,

obgleich der Sprecher sich erhoben hatte . Einer von ihnen er¬
klärt «: „ Wir wenden uns nicht gegen den Sprecher , sondern gegen
die Regierung . " Noch einer kurzen Pause brach der Sturm

von neuem los : schließlich gab Bonar Law noch eine weitere Aus -

kunft über die Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

und erklärte , er könne nicht mehr sagen , worauf Ruhe eintrat .

Von Prof . E. Lederer ( Heidelberg ) .

Ein Beamter , der im Sommer 1929 , bald nachdem die
neue Reichsbesoldungsreform geschaffen wurde . 1ö0l ) M.
monatlich an Gehalt ( nebst Ortszulagen usw . ) erhielt , bezieht
jetzt ( noch der ab 16 . November gültigen Regelung ) etwa
To 999 M. Das sind die Bezüge de ? älteren mittleren und der
jüngeren höheren Beamten . Zum Wechselkurs berechnet , be -
deutet dos , daß der Beamte damals 4 9 Dollars oder
169 M. monatlich erhielt , heute jedoch bloß 9 Dollars .
Der inneren Kaufkraft nach sank dieses Gehalt ( berechnet
nach dem Großhandelsindex der „ Frankfurter Zeitung " ) von
169 bzw . 129 M. auf 45 M. Wenngleich die Kleinhandels -
preise heute den Großhandelspreisen noch erheblich nachhinken ,
so ist doch die Tendenz zum Ausgleich der beiden Preisniveaus
offenbar sehr deutlich ausgeprägt . Das Realeinkommen
der Beamten und der ähnlich besoldeten Angestellten hat sich
also in einem erschreckenden Maße verringert .

Aehnlich liegt es bei den Löhnen der A r b s i t e r , wenn -
gleich diese etwas elastischer sein mögen . Aber schon diese
wenigen Ziffern zeigen , daß wir wieder sehr bewegten Zeiten
entgegengehen , da ja die Regierung aus Rücksicht auf ihr
Budget trachten wird , die notwendigen Gehaltssteigerungen
herabzusetzen und zu verlangsamen . Schon das aber bedeutet
bei der raschen Preisentwicklung ein Sinken der Real -
bezöge

Wenn man von den stets steigenden Preisen spricht , redet
man aus dem Blickpunkt des Konsumenten . Vom Ge -
sichtspunkt des Produzenten aber bedeutet derselbe Tat -
bestand : rasch wachsende Einnahmen . Entstehen derart
Jnflationsgewinne — was hat man darunter zu verstehen
und wie groß sind sie ? Das ist eine sehr wichtige Frage . —

Ihre Beantwortung mag durch folgende Ueberlcgung ein -
geleitet werden :

1. Dos Defizit in den öffentlichen Haushalten wird
durch Notenausgabe gedeckt . Soweit sich diese in Käufe
auf dem inländischen Markt umsetzt , wird ein Teil des Real -

emkommens - , welches früher von Angestellten , Arbeitern , Be¬

amten , Rentnern usw . verzehrt wurde , auf den Staat über -

geleitet . Da Ziffern für das ganze Jahr keinen in sich gleichen
Wert darstellen , so sei lediglich erwähnt , daß im November
1922 die Vermebrung der schwebenden Schuld 235 Milliarden
Mark betrug . Das find über 4999 M. auf den Kopf
der Bevölkerung : oder , wenn man annimmt , daß zwei Drittel
der Bsvölkening erwerbstätig sind 6 99 9 M. auf den Kopf
der erwerbstätigen Bevölkerung im Monat ! Die

sprunghafte Steigerung der Inflation ( noch am 31 . März
1922 betrug die gesamte schwebende Schuld des Deutschen
Reiches 272 Milliarden Mark ! ) ist offenbor ganz von den
Lohn - , Gehalts - und Geldrentenempfängern , zuni Teil aud�
von den Gewerbetreibenden und Kausleuten getragen worden ,
deren Betriebskapital jetzt verschwindend gering ,
jedenfalls viel zu klein geworden ist . Es werden die Leistun -
gen aus dem Friedensvertrag durch Inflation im Wesen von
den wirtschaftlich wehrlosen Teilen der Bevölkerung ge -
tragen : Industrie und Landwirtsä/aft sind daran nur wenig
beteiligt . Denn :

2. die oben mitgeteilten Stichdaten zeigen , daß sich die

Großhandelspreise f a st ebenso s ch n e l l wie die
Devisenkurse erhöht haben . Das bedeutet aber offenbar
bei gleichbleibenden Umsatzmengen , daß das Kapital sich nicht
gemindert hat und daß auch die Gewinne mit der Geldent -

wertung Schritt halten . Freilich imiß bei sinkendem Reallohn
die Kaufkraft großer Schichten zurückgehen , aber andererseits
wächst entsprechend die Kaufkraft der Unternehmerschichten ,
und die Vermehrung der schwebenden Schuld bedeutet ja ,
soweit nicht direkte Marktverkäufe im Ausland vorliegen ,
ebensoviel auf den Markt tretende zusätzliche Kaufkraft (z. B.
Investitionen , Sachleistungen ans Aueland usw . ) , welche der

Industrie und der Landwirtschaft ebenso willkommen ist wie
die durch Arbeit geschaffene Kaufkraft der Lohn - und Ge -

Haltsempfänger .
Die im Inland durch die Inflation steigenden Preise

müssen auf die Dauer zu einer Senkung des Wechsel -
kurses der Mark führen , da man unmöglich mit dem¬

selben Geld längere Zeit im Ausland mehr kaufen kann als
im Inland . Wenn die Steigerung der Preise hinter dem der

Wechselkurse , wie es geraume Zeit der Fall war , zurückbleibt ,
so ist das ein Zeichen dafür , daß auch die Warenbesitzer

seinen Teil der Inflationsverluste tragen . Der Ueber -

gang zur Goldkalkulation ohne Goldlöhns , wie wir sie jetzt
haben , zeigt deutlich , daß die Produzenten die Opfer der In -

flation ganz von sich abzuwälzen vermochten . Sie sind

vielleicht nicht alle reicher geworden — alle zusammen .

genommen können nicht reicher geworden sein , da ja Deutsch -
land große Reparationsleistungen machte und , wie eine passive
Handelsbilanz zeigt , auch starten Kapitalabstrom zu verzeich -
nen hat — , aber es fand doch wieder — auch in den letzten
zwei Jahren — eine ganz durchgreifende Neuverteilung

. des Vermögens , und zwar eine rasche weitere Akku -
' mulation desselben statt , bei gleichzeitiger fortschreitender Ber -



ormung . Was ifas wesentliche bei diesem Prozeß ist : bisher
konnte das Defizit der Volkswirtschaft , die Neparationszahlun -
gen , die Kapitalflucht , die Devisenhamsterei ( alles gleich wirk -

some Abzapfungen des Volkseinkommens ) aus den hinschwin -
den Vermögen bezahlt werden . Heute sind die alten

Markvermögen zur Gänze dahingeschmolzen . Und so sehen
wir , daß der Prozeß auf die Einkommen übergreift und

die Realeinkommen rasch senkt . Die rücksichtslose Aufrechb
erhaltung des

Einzelbetriebes
weit g e t

Die Industrie dementiert Stinnes .

Gestern ist der Präsident des Reichsverbandes der Deut -

schen Industrie , Geheimrat Dr . Sorge , beim Reichskanzler
Dr . C u n o erschienen , um ihm zu erklären , daß der Reichs -
verband der Deutschen Industrie nicht hinter der bekannten

Auslassung in der „Allg . Ztg . " stehe , sondern gewillt sei,

Ja , Genosse Radek , dann sagen Sie schon offen , daß Sie es für nots

wendig halten , durch das Vorzimmer hineinzukommen .
Rädel : Das Proletariat ist zu groß , um durch den Kamin z «

gehen .
Urbans erwidert : Dys Proletariat ist kräftig genug , um den

Kamin zu durchbrechen .
Im Schlußwort beklagt sich Radek darüber , daß er und

_ _ _ _ _er zusammenzufassen /
.. _ lattes starkes j Aus diesem Theater kommen nun die Delegierten zurück .

hat , die bei Gefahr ihrer Venlichtung auf die Dauer nicht z hS i Z�e Aktentas-�n sind vollgepfropft mit Parolen . Aufnlfen .

wesentlich unterschritten werden dürfen . Das wäre ein ebenso L Resolutionen . Richtlinien usw In ihren Köpfen ist das

gefährlicher Irrtum , als wenn man glaubte , eine gesunde
. . Deuticke Alla . . mg . nicnt als ein Oraan der Deut - mxf , nrnfior D- �Kalb fnll in der nacblten

Wirtschaft in einem sich auflösenden Staat erholten zu
können : man kann sie ebensowenig in einer sich auflösenden
oder pauperilierenden Gesellschaft erhalten

dürfen , "daß auch die Arbeitskraft ihre Reproduktwnskosten p a r t e i ü�r die Auslassungen des erwähnten

S/ty* /**•( St « « tAf iScfrcmDcn �errfqt . j
wie schon oft , auch dies

daß die „ Deutsche Allg . Ztg . " nicht als ein Organ der Deut - Durcheinander noch größer . Deshalb soll in der nächsten
schen Volkspartei zu betrachten ist . j Sitzung der engeren Exekutive beschlossen werden , daß kein

Die Bereitwilligkeit der Industrie wird merkwürdiger - ; Delegierter zum zweitenmal zu einem Kongreß gewählt
weise erst erklärt , n a ch d e m der Vorschlag Cuno in London werden kann . Wir möchten uns dieser Sorge um das geistige

Daher ist , richtig gesehen , der Still st and der In -

f l a t i o n und die Steigerung des Realeinkommens die

wichtigste Forderung der Gegenwart , die wir ver -
treten müssen , selbst wenn die Stabilisierung nicht mit einem

Schlage den Reallohn steigert , im Gegenteil ihn vielleicht zu -
nach st sogar noch herabsetzen könnte . Aber sie hemmt wenig - j

bereits abgelehnt und einstweilen begraben war !

�itler - Trupps nach Preußen !
freundlicher Empfang vorbereitet .

In einer Unterredung , die der preußische Innenminister Seve -
stens den Zersetzungsprozeß unserer Volkswirtschaft und setzt ring mit einem Vertreter des „ Berliner Tageblaites " hatte , hat er
dem atembeklemmenden , jede rationelle Wirtschaftsführung auch auf die Möglichkeit hingewiesen , daß die national -
aufhebenden Steigen aller Preise ein Ende . � Und es wird sozialistischen Hitlergarden , die in Bayern in Extrw

Wohl anschließen . Die Geschichte mit dem Zimmer , Vor -

zimmer und Kamin zeigt zu deutlich , daß diese Sorge berech -
Wobl der Kommunisten anschließen . Die Geschichte mit dem

Zimmer , Vorziumer und Kaum zeigt zu deutlich , daß sie be -

rechtigt ist . „ � _

zu den öffentlichen Lasten ermöglichen .

SoZialüemokratie unö Einkommensteuer .
Die sozialdemokratische Reichstagsfrak -

tion beschäftigt sich am Mittwochabend noch einmal mit , Diel « kür oimm nr » » 6 i f a .. n
ihrer Stellung zur Abänderung der Einkommensteuer . Ver - � fur e,ntn " " " �ch - n

Die Penstonen üer Gfstziere .
Tie Republik zahlt Milliarden .

4. m . - . . . o- c . v «r» t • v i - _ - . . . - - . - — Wir teilten neulich mit , daß das Deutsche Reich insgesamt 4K Säg
auch das Verhältnis zwischen Lohnen und Preisen wieder - ! zugen von einer Stadt zur anderen fahren , plötzlich auf preußisches� verabschiedete Offiziere zu unterhalten hat . Es dürste interessieren
herstellen und eine gerechtere Heranztehung aller Schichten Gebiet vorstoßen könnten . Severing Hot hinzugefügt , jeder B er - � erfahren , welche Summen das Reich für diese Pensionäre jährlich. . . >. ,v ~

such , nationalsozialistische Methoden , wie sie in der Presse mit - ; auswerfen muß . Unter Zugrundelegung der Bezüge vom 1. Oktober
geteilt wurden , auf preußisches Gebiet zu übertragen , würde „ von iggg erhalten ohneFrauen - undKinderzuschläge : Leut -
hier nicht nur mit einer ausreichenden Zahl von Polizeimannschaften , �nants 182 180 M . Oberleutnants bis zu vier Dienstjahren 233584 M ,
sondern auch mit solchen Kampfmitteln gebrochen werdenft mit mehr als vier Dienstjahren 273 284 M. , Hauptleute bis zwei
daß die Herren ein solches Vorkommnis nicht zu den angenehmsten Dienstjahren 3S8 058 M. , mit mehr Dienstjahren 431 840 M „ Majore

. . . v . _ .
j 844 440 ®. , Oberstleutnants 783 208 M. . Obersten 1 118 700 M ,

tvrpr » rpiiiina nur nihnnnpriitii ne- * c�inrowwenirener user » . � , Rlin . ster , dem die Auftecht - i Generalmajore 1475 100 llll . , Generalleutnants 1 178 048 lllt . und

milaffut� �zu gaben , wie der Sozia�enÄrati�che Pvrla -
v ' dnung anvertraut ist , ganz selbstverständ - Generale 2237 400 M pro Jahr . Rechnet man von der Zahl der

NT- nt�bicnft meldet Verlache der Reicbsreaieruna iste Soual - ® veronlaßte die „ Deutsche Tageszeitung zu einem pensionsberechiigten 8100 Leutnants zwei Fünftel als Oberleutnant

demokratie zur Zu' ftimmuiia zu einem S t e u e r e n t w u r f
Hogelied darüber , daß der sozialdemokratische Minister es an dem und berechnet man für jeden derselben , ebenso für die Hauptleute den

zu ? w? �� ' einen . b° y- risch - n Ko�en habe ! DurchschM? der für die verschiedenen Dienstalter zu zahlenden Pen -

schuß angenommene , aber nach wesentlich schlechter ist als die innft n� r
9' roi « 3QTtf ublenb biefc auf sionssummen . so erhalten nach den obigen Sätzen insgesamt an

Regierungsvorlage . Die Fraktion beschloß einstimmig , an sonst s ° stolzen agrarischen Iournabsten find wenn Pensionen :

ihrem bisherigen Standpunkt festzuhalten � T-„»tfnf;Xitfn , ' m « - Af .
e' � ' l ' pt wird .

und sowohl den Ausschußbeschluß , als auch den angekündigten
� äU ta9 " bay «ri ! ch ° :

Vermittlungsvorschlag , wie auch den Regierungsentwurf ab - � � - t -
'

zulehnen . Alle drei Anträge sehen eine so weitgehende Bs - �
man bei d - n Rsaktionaren fur selbstoer -

günstigung der Veranlagungspflichtigen durch eine Ermäßi - � Z wenn Preußen stch die bewaffneten „ Rational -

gung des Steuertarifs vor , daß die Zustimmung der Sozial - sozullfften mcht importi�n lasten will , dann >st das »takttos .

demokratie eins Verletzung ihrer Pflichten gegenüber den Lohn - 1
.

® an ° nn »' u- Nicherweise dem preußischen Minister des

und Gehaltsempfängern darstellen würde . Mitbestimmend �" " " " Su �" ° n . d ° ß er trotz d- r - mpfmdlichen agranlch . b ° iuwari -

war für die Haltung der Fraktion , daß die Annahme jedes
S° elen emen n ° t . o n a . s ° zr all st i s ch en Einbruch

dieser Anträge eine wesentliche Minderung der Einkommen - nach dem Muster von Göppingen mcht dulden werde . Und

steuer bedeutet , die vor allen Dingen die schwer um ihre ! & Severings Wink im Hitler - Lager verstanden wird , . . . � Verhältnis wobei noch zu berücksichtigen ist . daß ein
Existenz ringenden Gemeinden so stark schädigen würde , daß obschcm man von dort jetzt die lügnerische Ausrede m die Welt . � .{ b Dcrmö <iCiib ist oder einem Berufe nachgeht ,
ihr Zusammenbruch die sichere Folae sein würde Die Frak - hinaustelegraphiert , in Göppingen eien die — Arbeiter bis an die �otzer leu Oer Usfiziere vermogeno gl ooer einem �eruje naaM�.
!ion beschll� fenier die « ngung von Anträgen die" den �bne bewaffnet aewetenl » ahrenb die Kr . eg - krupp - l nur zum Teil arbe . t�hig oder gar ganz -

Versuch machen , das Steuerunrecht all den Lohn - und Ge -

HÄtsempfängern auszugleichen .
» -

Die Dezemberbezüge öer Deamten .

Gestern haben im Reichsfinanzministerium die Derhand -
langen mit den zuständigen Verbänden der Beamten und

4 860 Leutnant ? . .
8 240 Oberleutnant ? .

18 000 Hauptleute . .
8 600 Majore . . .
6 200 Oberstleutnant ? .
3 000 Obersten . . .
1 700 Generalmajore .

800 Generalleutnant ?
230 Generale . . .

855 Millionen Mark
821

7037 » .
5 542 . »
4 855
3 356
2 307 0 »
1 462

514

Summa : 26 999 Millionen Marl

Diese Penstonen stehen zu den Renten der Kriegskrüppel

Revolutionäre Sorgen .

Wß
lich arbeitsunfähig sind . Hinzukommt , daß die pensionierten Offizier «

fast ausschließlich eingeschworene Monarchisten sind , die durch Es -

heimorganisationen und dergleichen der Republik fortgesetzt Schmie -

Schwere Sorgen sind es , von denen die kommunistischen rigkeiten machen oder mit einem TeU ihrer Pensionen die deutsch -

Berufsrevolutionäre geplagt werden . Den Berichten vom nationale Propaganda fördern . Wo wird z. 33. Herr Ludendorff di «

4. Weltkongreß entnehmen wir folgendes : ! ungeheure Pension von 2 % Millionen Mark , die er von der ihm

. . . . . . . .. . . . � v . . . . . . . .. . . . Radek als Referent : Inwieweit steht die «rbeiterregierung im sonst so verhaßten Republik unbekümmert einsteckt , verbringen ? Herr

Angestellten über die Angleichung der Dezemberbezüge Widerspruch zur Diktatur des Proletariats ? Sie steht in einem Hitler - München und noch besser der jetzt hinter Schloß und Riegel

an den . Stand der Teuerung stattgesunden . Es ist eine Eini - solchen Widerspruch , wie das Dorzlmmer zum Zimmer steht . Man sitzende Kapitänleutnant Ehrhardt werden hierüber sicher sehr gut

gung auf der Grundlage erzielt , daß eine Erhöhung der� kann in ein Zimmer oerschiedenerweise hineinkommen , sogar durch Aufschluß geben können . Diese Volksvcrgiftung mit Mitteln der Re »

durchschnittlichen Dezemberbezüge gegenüber einen Kamin , und die Linken glauben , daß das der einzige Weg wäre ,
den durchschnittlichen Nooemberbezügen um etwa 44 Proz . �auf dem sie hineinkommen können .

stattfindet . Das Reichskabinett wird voraussichtlich am Urbans ( Deutschland , linker Kommunist ) in der Debatte : Radek

Donnerstag über diese Regelung Veschluß fassen . Die Aus - sprach hier vom Borzimmer , durch das man hindurch müsse , um m

zahlung der erhöhten Bezüge soll möglichst noch vor Weih -
nachten erfolgen .

das wahre Zimmer der Diktatur zu kommen , und er grenzt sich von
den Linken ab , die glaubten , durch den Kamin hineinzukommen .

publik muß um so aufreizender wirken , als von den im Reichshaus -

halt für 1922/23 , einschließlich der Nachträge für Pensionen und Der -

sorgung an einmaligen und fortdauernden Ausgaben angeforderten
44,9 Milliarden Mark allein 27 Milliarden für pensionierte Offiziere

Verwendung finden . Wann kommt endlich das Penstonskürzungs -

ges «tz ?

Das Klang - Crlebnis .
Konzertumschau von Kurt Singer .

„ Wo kühn Kräfte stch regen , da rat ich offen zum Krieg / Wenn
es stch nicht um Menschen und Völker , sondern um Menschen -
schöpfungen , um Ideen und Anschauungen handelt , so gilt dieses
aufreizende Wort Wagner - Wotans noch immer zu recht . Zweifel -
los ist Arnold Schönberg in Deutschland einer der umwälzend -
sten Musikernaturen , eine Kraft und eine Flamme . Nie brennt
Altes nieder für die Gläubigen des 19. Jahrhunderts und leuchtet
kühn für die Jünger des 20 . Jahrhunderts . Seine Orchesterstücke
Opus 16 sind die Grenzscheide zwischen einst und jetzt . Das ist
Entgötterung jeder helligen Musikwelt , Zertrümmerung der Form -
fassade , Verbannung des metrischen Gleichmaßes , Zerbersten der
Tonart . Was bleibt bei so unerhörter Revolution von dem alten
Deftemd ? Ein Klang , auch ein Klangerlebnis , ein neuer Lusthauch ,
schillernd in tausend Kristallen , Bewegung schlechthin , ohne jeden
Dannkreis , ohne vorgefaßtes Ziel , Impression ohne Programm . Nun

züchtet die Musikästhetik ihre Gesetz « doch auch au » dem Effekt der
Ergriffenheit , der Erschütterung , der gemüihasten Beteiligung . Sticht
als ob di « Muflk Trauer ober Freud « „ ausdrücken " soll «: doch
müssen ihre Ausdruckskräfte und Formen denen des lebendigen Ge -
jchehens irgendwie verwandt sein . Hier , bei Schönberg , ist davon
nichts zu fühlen , kaum zu ergründen . Klang an Klang , Stimme an
Stimme , und alle » schreitet und bewegt sich , und kein Akkord hastet ,
kein Thema schafft sich Bahn . Der Geist erobert stch ein neue « ,
reines Werkzeug . Da » Werk ist damit noch nicht erzeugt , es fehlt
der Inhalt einer Idee , fehlt die Tat eines hochgespannten Willens .
Ein Prozeß der Auflösung , heroisch di - rchgeführt . Und da keine
Energie tm Wettall verloren geht , so wird auch diese umreißende
Kraft einmal hinreißend Neuland bauen . Der kommende Bau -
meister wird nicht der Schönberg des Opus 16 sein . Dieser ist nicht
der Messias , den die Revolutionslustigen wollen , er ist nicht der
Beelzebub , den die Hinterweltter anpfeifen . Wir stehen noch neben ,
nein , außerhalb dieser Musik , und lauschen einem fremden Klang ,
in dem wohl vor 15 Iahren mutig eine neue Erde aufgerissen ward .

Su
dem Geist , zu der Akustik dieses Klanges , wie zu der Verwand -

ng ästhetischer Begriffe wird noch ein Unnennbares , Höchstes , Bor -
bsreitetes und nicht — Erfüllte , hinzukommen müssen , um Muflk
eines anderen Jahrhunderts zu heißen . Solch « ? Musik ist selbst ein

Furtwängler beim ersten Griff nicht ganz gewachsen . Er

stellt sein Bruckner - und Schubert - Herz nicht völlig um . versucht zu
vermitteln , zu dämpfen , meidet den letzten Angriff und liebkost den

weich schwebenden , einsamen Akkord lieber , als daß er eine brutale

Disharmonie sich austoben läßt . So hat er im Kampf der Mei -

nungen den größten Teil der Menge auf seiner Sette : und seiner �
spiegelglatten Technik jubelt alles zu.

Halten wir nun hier ? Müyige Frage , Müh ' ohne Zweck.
Wir hatten nickt , wir gleiten , wir taumeln , statt zu schreiten . Alte ,

erprobte Musiker lassen stch nicht deirren . Hugo Kann schreibt ,
mit wehem Blick auf ein gebeugtes Deutschland , ein Requiem , das
die Liedertafel so beherzt wie ausdrucksstark vorträgt . Da habt
ihr den strengen Satz und die Freude am Akkord , und den logischen
Wechsel d» r Tonarten , und mit Kraft gepaarte , sangbar « Milde .

Text «, die ein Brahms schon vollendet , in Musik herrlich gebettet
hattx , vertont ein guter , ein bester Musikant alten Schlags noch
einmal , und er scheitert nicht einmal am genialen Vorbllo . Die
Ehrlichkeit solcher Klänge wird selbst von einer hie und da oka »
demischen Erfindung nicht getrübt : die KLnnerschaft siegt und wird
noch nachdrücklicher Erfolg haben , wenn die Soli der Frauenstimme
zureichender übermittelt werden .

Artur Wolfs ist dem Zwiespalt unserer Komponistengeneration
nicht entgangen , zwischen Sttaußscher Moderne und Fuwristii zu
wählen . Er entscheide sich bei seinem großen Talent für orchestrale
Koloristik und bei seinem unleugbaren Geschick , poetische Stimmung
im Klang zu illustrieren , bald . Sein „ Chaos " ist so chaotisch nicht :
der erste Teil ist ein sinfonisch festelndes , eigenartig dämmriges Ton -

gemäldo . Nachher verliert Wolff mit den pathetisch gesprochenen
Worten Wengers den Halt , Lücken klaffen , und die Einheit des
musikalischen Gebildes schwankt . Di « Solisten dieses ( M e i s e l - )
Konzertes waren S ch e i d l , der für den abfagekundigcn Ärmster
einsprang und eine schwierige Partte höchst musikalisch vom Biatt

sang , und Herta D e h m l o w , die ihren prachtvollen Alt auch für
meine Hesse - Lieder einsetzte , die Wenger - Lieder aber , di « auch in
liebevollerer Begleittmg nur halb gelungen sind , mit aller plastischen
Kunst des Vortrages nicht retten konnte . Gerhard L u n d q v i st
verausgabt «in Ueoermaß an Kraft , Hitze , Bewegung für die dritte
Leonorcn - Ouoertüre . Es fehlt der Ausaleich des Klangs , seinem
Dirigieren hastet etwas Innertich - Starres , Hartes an . Dabei ist er von
routinierter Geschicklichkeit , die aber über einen DisposttionKmangel
schlecht hinwegtäuscht . Sehr gut beglettet « er das Boethvöensche
L- Dur - Konzert . Fräulein Törnblom spleit « es wie eine

reifende Konseroatoristtn . Das Notenablcfen störte , mehr aber noch
die gar harmlose Art , wie hier Beethoven auf jugendliche Sonate

hinaus vcrmusiziert wurde . Bei Egon Petri könnte sie lernen ; «r
erwies sich aufs neue als Lifzt - Spieler großen Formats . Fred
D r i s s e w bewältigte ein geschmackvolles modernes Liederprogramm
mtt großer Intelligenz und einer reich überspringenden seelischen
Beteiligung . Daß stch in die schön « Baritonstimme noch « n paar
enge und gepreßte Laute einschlichen , mag ein Symptom der Ab -

spannung gewesen sein . Alexander S ch m u l l e r ist ein Geiger von
philharmonischer Reife geworden . Das Virtuose , Glänzende , Klang .
Sinnliche des Glafunoff - Konzerts gelang mit unfehlbarer Sicherheit
und technischer Glätte . Welcher Geist aus dem Klang seiner Geige
sprechen kann , soll sein nächster Abend erweisen .

Kopllalisken - Sunfl . Im Theater d«r Ilsede ? Hütte in
Peine wurden am Sonntag , den 10. Dezember , acht Szenen von
Dcsi Stinnes kMuhlheim - Ruhr ) aufgeführt : . Di « Söhne . "
Gegenstand des Werks ist der Gegensatz zwischen zwei Brüdern ,
deren einer , im Krieg blindgeschossen , an der militaristischen Ideolo -
gie fernerhin hängt , und deren anderer , ein Feind , den er tötete ,
den Bruder sehen gelernt hat und tnfolgedessen ferneren Kriegsdienst
verweigerte . Das Stück ist eine Arbeit rein artistischen Eharakters ,
die Figuren reden genau nach den Vorschriften der expressionisttschen
Rhetoriker , möglichst unter Vermeidung der Benutzung vollständiger
Sätze , dafür aber in freien Rhythmen . Di « Ausführung war so gut ,
wie sie i « Anbetracht de » Stücke » sein konnte : pe war von de »

Oberregisseur des städtischen Theaters in Hannooer Dr . Roeneue
in richtiger Erkenntnis des Eharakters des Stücks mit einem leicht . n
Stich ins Himbeerfaucen - Kitschige besorgt . Das sehr wohlhabende
Publikum klatschte natürlich die Verfasserin mit der entsprechenden
Begeisterung vor den Vorhang . Ueber die ganze Sache wäre kein
Wort weiter zu verlieren , wenn nicht die Aufführung an der Ilseder
Hütte , deren Aktien zur Hälfte dem preußischen Staat gehören , ver -
anstaltet wäre . Ich zweifle stark , ob der preußische Staat sein Geld
zu solchen Zwecken in dieses Wert gesteckt hat . Im übrigen zeigt
der ganze Snobismus ( Eintrittstorten 800 bis 2000 M. . Versen¬
dung eines Prospekts , in dem dos Stück mit einem Wert von
Gerhart Hauptmann verglichen wird usw . ) dieser Angelegenheit ,
wohin di « deutsche Kunst im Zeitalter des kommenden Höchstkapita -
lismus geraten wird . Di « Schwägerin Stinnes ' kann ja nichts
dafür , daß sie mit einem goldenen Löffel im Mund « geboren ist ,
wie die Engländer sagen : aber deshalb gleich dichten , das geht denn
doch zu weit . Ich möchte wohl wissen , wieviele gute Stücke wegen
eines Wirtschaftssystems unausgeführt bleiben , das es ermöglicht ,
großkapitalistische Damen aufzusühren , die — leicht anqetollert —
das Schreiben als ihren Beruf empfinden . Wie wäre es , wenn
Frau Stinnes , statt den ehrlichen Künstler Toller zu verkitschen , den

Einfluß ihres recht mächtigen Schwagers Hugo eingesetzt hätte , um
Toller die Möglichkeit zu geben , die Aufführung seiner Kunstwer . e
einmal zu sehen ? H. K r a n o I o.

Eine „ Farbensymphonie " des englischen Komponisten Artur

Büß wurde auf dem letzten Mustkfest von Gloucester «msgexuhrl . Die

Symphonie hat davon ihren Namen erhalten , daß der Komponist
den vier Sätzen seines Werkes die vier Farben Purpur , Rot , Blau
und Grün zugrunde gelegt hat , deren S>nnesei�>ruck durch die
Töne wiedergegeben werden soll . Am wenigsten befriedigt das Prä »
ludium in Purpur , dagegen wollen die Kritiker aus�den klagenden
und komisch Pastoralen Sttmmen des „ blauen Teiles " den Eindruck
einer schmelzenden Zärtlichkeit gewonnen hoben , wie man ihn beim
Anblick eines znrten Blaus empfinden mag . Die Fuge in ©riiii
ist in einem besonders lebendigen Tempo gehalten .

Eine Soffeeprobe . Ob sich in gemahlenem Kaffee Zichorie oder
ein anderer fälschender Zusatz befindet , ist durch ein « kleine Prob «
leicht festzustellen . Man fülle ein Glas mtt Wasser und streue etwa »
von dem Kaffee auf die Oberfläche . Da reiner Kaffee immer ein «
gewisse Meng « OS «nthcllt , so werden die Körnchen , wenn ihnen
nicht ? anderes beigemischt >st , erne Weile auf der Oberfläche da
Flüssigkeit schwimmen . Zichorie und andere Zusätze dagenen werdm
fast unmittelbar untersinken und eine Derfärbun - , des Wasser » her »
beiführen . ( Das Rezept kommt leider zu spät , für den kleinen Haus -
halt gibt ' s schon lange keinen Kaffee mehr . )

luna ) Ulli) im Jlaiier . ; jvlcbrl ( fj - iKuituiji lkunst bei Jslnmi statt .
» n ? ffinfte fonntagmitiajjz . ftoiuett im ller . Theater

hc�Bomme�fänStt« ' So, ' n,a9 wiltaz ? ll ' /�Ubr unter Muwirliiuz
de « KammeisangerS Hermann I < m » » f e t unJ» de » Pianisten Geora



ISSchulKfragenimtzaröenprozeß
An Stelle der als Sachverständigen erschienenen Theodor Wolfs

und Professor v. Moellendorff , auf die die Prozeßbeteiligten ganz un -

erwartet verzichteten , kam Harden selbst zu Wort . Als er die

Geschichte seiner schon im Jahre 1321 aus Gesundheitsrücksichten auf -

gegebenen Amerikareise dem Gericht darlegte , ist den gespannt lauschen -

den Ang « klagten wohl zum ersten Male ein Licht über die Person -

lichkcit chardens , vielleicht aber auch über die Berwerflichkeit �ihrer

Handlungsweise , aufgegangen . Das war nun endlich ein anderes

Niveau , als das der eben vernommenen Dame aus der Atlantic - Bar ,

die die ftisch - sröhiichen Stunden der „ tatenfrohen jungen Männer "

teilen durfte und die , nachdem die völkischen Kassen endgültig versagt

hatten , gar von Herrn Ankermann um IS 000 M. geschröpft wurde ,

eine Schuld , die , nebenbei gesagt , bis heute nicht beglichen ist .
Nur zwei knappe und präzise Fragen wurden den Geschworenen

vom Gerichtshof vorgelegt : die Frage auf versuchten Mord für

Weichardt , und auf Anstiftung zu denselben für Grenz . Auf Der -

anlafsung der Verteidigung werden diese Fragen in bezug auf

Weichardt durch die weiteren aus Beihilfe zu versuchtem Mord , auf

gefährliche Körperverletzung und auf Beihilfe zu derselben ergänzt ,
in bezug auf Grenz auf Deranlassung des Gerichts selbst

durch die Frage auf Anstiftung zu gefährlicher Körperverletzung . Die

Plädoyers sind auf heute vertagt .
Die Angeklagten können in doppelter Beziehung von Glück

sprechen . Einmal war es wohl die besonders harte Schädeldecke des

Opfers , oder vielleicht die durch verbummelte Nächte geschwächte

Hand des Attentäters , die keine der acht Wunden tödlich werden

ließ . Ob auch von beabstchtigtcr schwerer Körperverletzung die Rede

gewesen wäre , wenn Harden am Boden liegen geblieben wäre ?

Zum anderen Male ist wohl kein geringeres Glück für die Herren auf
der Anklagebank , daß Harden gerade nicht den einen oder anderen

Posten in den letzten Jahren bekleidet hat . Dann wäre eben der

Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik in Funktion getreten .
Der hätte sich wohl nicht so viel Kopfschmerzen über das im letzten
Augenblick vorgebrachte Märchen von der beabsichtigten schweren
Körperverletzung „ zwecks Denkzettel " gemacht . Ob sich nun in der

Auffassung der Beurteilung politischer Attentate , wie das auf Harden ,
roelches noch zukünftigen Geschlechtern das Blut ins Gesicht
treiben wird , die Geschworenen doch in Gegensatz zum Staats »

gerichtshof stellen werden , ob sie nicht vielmehr das unterirdisch noch
mühevoll verhaltene Grollen der breiten Schichten des Volkes zu
einem donnernden Halt ausklingen lassen werden , wird das heutige
Urteil zeigen . Die Rechtfertigung dieser Tat mit Jdealmotiven er -
scheint durch ihre ganze Ausführung und durch die Persönlichkeit
der Täter um so widerlicher , die Angeklagten selbst erscheinen um so
gefährlicher .

•

Als nächst « Zeugin wurde die Kassiererin der Atlantic Bar ,
Fräulein Heinrich , vernommen . Sie sagte aus , daß Ankermann ,
den sie von der Schulzeit her kannte , in der fraglichen Zeit zusammen
mit Weichardt

viel in der Bar verkehrt

habe . Auf die Höhe seiner Zechen kann sich die Zeugin nicht mehr
erinnern , wohl aber , daß Ankermann sie verschiedentlich angeborgt
hat , im ganzen um 15 003 M. , die sie nickt wiederbekommen habe .

E « folgt « dann die Vernehmung ves Untersuchungsrichters
Landgerichtsrats Cohen , der seinerzeit Weichardt vernommen hatte .
Weichardt , so erklärte er , war durchaus nicht aufgeregt , er war sich
anscheinend über die Tragweite seiner Handlungsweise nicht klar ,
denn er lachte fortwährend , so daß ich ihn erst auf den Ernst seiner
Lag « aufmerksam machten mußte . Vors . : In dem Dernehmungs -
vrotokoll heißt es nun : Ankermann und ich hatten beabsichtigt , Har -
den unschädlich zu machen , und zwar möglichst zu töten . Heute er -
klärt nun Weichardt , er hätte nur gesagt , sie hätten Harden unschäd -
lich machen wollen . Zeuge : Ich entsinn « nnch genau , daß ich
Weichardt fragte , was er denn unter dem Unschädlichmachen ver -
stehe , und daß er antwortete , Horden soll « keine Artikel mehr
schreiben . Als ich ihn dann darauf hinwies , daß «r das nicht da -
durch erreiche , daß er Harden 14 Tage außer Gefecht fetze , hat
Weichardt klar zugegeben , sie hätten die

Absicht gehabt . Harden zu töten .

Bei der zweiten Vernehmung habe ich ihn dann auch , als er immer
noch locht «, darauf oufmerkfam gemacht , daß fein Fall als Mord -
versuch zu betrachten sei .

Es folgt dann die Derlefung des bekannten Briefes , den an -
scheinend Ankermann geschrieben hat und der in der gemeinsamen
Wohnung der beiden , in der Kaiser - Friedrich - Straß « 57 zu Char -
lottenbur� gefunden wurde und der unterzeichnet ist „ Immer die
Alten " .

Weiter gelangt ein Brief des Grenz zur Verlesung , der
die Anschrift „ Euch Getreuen " trögt und folaendermaßen lautet :

„ Was ich auftreiben kann , will ich tun . Ich weiß , es ist nur
ein Tropfen auf den heißen Stein . Es liegt an Euch , höhere Sum -
wen zu erhalten . Ts muh ober etwas geschehen . Letzten Endes
bleibt alles an mir hängen , und ich gerate in finanzielle Rot .
Vena bis Dienstag alles In Ordnung ist . könnte Ich über Größere »
verfügen . Ich halt - dm Zeitpunkt trotz ollem für außerordentlich
günstig . Dies zerreißen � Gut Glück ! Der Eure . "

Oberstaatsanwalt Schweitzer : Der Brief ist drei Tage vor
der Tat angekommm . Grenz hat in der Houptverhandlung erklärt ,
daß Ankermann zur Tat gedrängt habe . Damit stimmt doch nicht
überein . daß es in dem Brief heißt : „ Der Augmblick ist günstig . "

Angekl . Grenz : Wohl des Geldes wegen , nicht der Tat .
Darauf wird Zeuge Harden nochmals vernommen . Seiner

Meinung nach kann das Jisstnmient , mit dem er bearbeitet wurde ,
eine Hantel gewesen sein , doch sei das schwer zu sagen . Sein Ge¬

schrei habe dm Attentäter wahrscheinlich abgehalten , noch kräftiger
zuzuschlagen . Der linke Arm war während der Schläge und der
Blutcmterlaufungen förmlich eine Masse geworden . Sehr eingehend
äußerte sich dann Harden über den Plan ieiner Ainerikareise . Daß
er die Reise aufgegeben habe , stand im September 1921 in allen

Zeitungen . . �
Nach einer Paus « wurde dann in « Beweisaufnahme geschlossen ,

da von bei dm Seiten auf die Vernehmung weiterer Zmgm , auch
auf die Ehrhardt » , verzichtet wurde . Der Vorsitzend « sonnuliert «
dann die Schuldfragen , die gegcm Weichardt auf Mordversuch , gegen
Grmz auf Anstiftung dazu lautm . Auf Anregung der Verteidigung
wurdm dann nock,

�
Nebensragm auf Körperverletzung und Bei -

wlfe zinn Mordversuch und zur Körperverletzung gestellt . Um
�2 Uhr trat dann eine zweistündige Mittagspause «in .

Di « Derhandlungm wlirdm erst kurz vor 6 Uhr abends wieder
aufgenommen . Dm Geschworenen wurdm

zehn Kchuidfragen
»prgriegf , die der Vorfinende . L-mdgerichtsdirektor Rippn « , zur Der .
Ufung brachte . Die ersten 5 Fragen betreffen Weichardt , die vier
ubriam Grenz . Bei d - m Anoeklaoten Weichardt lautet die erste
Schulvfrag « auf Mordversuck . Im Falle der Dcrneinunq dieser
Frage lautet che nächste Frane auf Nücktritt vor der Ausführung .

nra ?K ra«<e{ ° " k »eil ' i ' se zum Mordversuch , che nächste

Ici,, dieser Tat : schließlich werden noch

m m
schwerer Körperverletzung bzw . Beihilfe dazu

im
bie Schuldfragm aus Anstiftung zum

Mordoe�uch
bzw . Beihilfe , auf Anstiftung zur Körperverletzung

Oberstaatsanwalt Schweitzer »rNürt , daß er der vchcgerückten
Stum - e wegen beute nicht mehr zu plädieren beabsichtige . Da auch
die übrigen Prozeßbeteiligten dafür eintz - at ' n, wurde die Der -
Handlung auf dm Donnerstag vertagt .

Kleinarbeit im Reichstag .
Der Aufhebung der Landesversicherungs -

an st alten West preußen und Posen stimmt der Reichs -
t a g in seiner Mittwochssitzung zu. Die Novelle zum Gesetz über das
Verfahren in Versorgungosachcn ( Aenderungen in der
Zusammensetzung des Reichsvcrsorgungsgerichts ) , der Gesetzentwurf
zur Abänderung der Gewerbeordnung ( Umwandlung
des deutschen Handwerks - und Gewerbekammertaoes in eins Lffent -
lich - rechtliche Körperschaft ) , der Gesetzentwurf über die Erhebung
von Zuschlägen zur Kraftfahrzeug st euer und der Gc -
setzentwurf zur Abänderung der Reichsabgabenord -
n u n g ( Abgrenzung der Bezirke der Landcsfinanzämter ) werden in
allen drei Lesungen ohne Debatte angenommen .

In erster Beratung wird der Gesetzentwurf zur Aenderung
des Zwangsanleihe - Gesetzes an den Steuerausschuh
überwiesen .

In erster und zweiter Beratung wird der Gesetzentwurf zur
Neuregelung der in EjZ 68, 74a und 75b des Handels¬
gesetzbuches und in Z 138a der Gewerbeordnung vorge -
sehenen Gehaltsgrenzm ( Erhöhung der Sätze ) angenommen .

Es folgt der Nachtragsetat des R e i ch s a r b e i t s m i n i st e -
r i u m s.

Der Ausschuß hat einiges an Personal gestrichen . Weiter ist
der Betrag für W o ch e n h i l f e und Wochenfürsorge auf
1 360 000 000 Mark erhöht wordm ; für sozial « Kriegs -
beschädigten - und Hinterbliebene nfürsorge sind
220 Millionen neu eingesetzt , bei der Erwerbslosenfür -
sorge für Derwaltungskostm 6 Millionen Mark statt 3 Millionen
Mark der Vorlage , insbesondere zur Bestreitung der Gebührnisse
der Kontrolleurs .

Der Etat wird nach dm Ausschußbeschlüflm angenommen . An -
genommm werden die Entschließungen der Ausschüsse , worin die
Regierung ersucht� wird , die noch vorhandenen Heeresbestände
an Vettm , Schränken , Decken , Bettwäsche , Handtüchern usw . dm
notleidenden gemeinnützigen Wohltätigkeitsanstal -
ten im allgemeinm zum Anschaffungspreis abzugebm und ferner
für eine bessere Unterstützung der deutschen Kriegsopfer der Schweiz
zu sorgen .

Schluß �46 Uhr . Nächst « Sitzung Donnerstag 2 Uhr . ( Kleinere
Vorlagen : Amderung des Einkommensteuergesetzes und des Kapital -
fluchtgesetzes ; Reichshaushaltsordnimg : Nachtragsetat für dos
Finanzministerium und das Auswärtige Amt . )

dritten Lesung des gleichen Gegenstandes versucht Schulz - Neukölln
feine Oppositionsrede forizufetzen . Er wird dreimal zur Sache gc -
rufen . Dann wird ihm auf Beschluß des Hauses das Wort ent -

zogen . Es folgt eine erregte Eeschäftsordnungsaussprache . Präsi -
dent Leinert erklärt , die Kommunisten veran ' aPten ihn , gegen ihre
unsachliche Art die Mittel der Geschäftsordnung aufs strengste
durchzuführen . ( Wiederholter Lärm bei den Kommunisten . ) Schließ -
lich wird die Geschäftsordnungsdebatte durch Beschluß des Hauses
geschlossen und der Gesetzentwurf nach erregten Erklärungen
der Kommunisten gegen die Mundtotmachüng ihrer Partei a n g e -
Nammen .

Präsident Leinert entläßt dann das Haus mit den Wünschen für
das Weihnachtsfest in die Ferien . Nächste Sitzung am 10 . Ja -
nuar 132 3. Die Tagesordnung wird vom Präsidenten noch be -

kanntgegeben . Schluß gegen 146 Uhr .

�svlrecht .
Auseinanderse�ungen mit den Kommunisten im Landtag .

Der Preußische Landtag setzte am Mittwoch die zweite
Lesung des Grund st euergefetzes fort . Der Ausschuß hatte
den Z 4 gestrichen . Er besagt : Neubauten , Umbauten und Wieder -
aufbauten , die nach dem 1. Januar 1322 bewohnbar werden , bleiben
während der Geltungsdauer des Gesetzes bei der Veranlagung unbe -
rücksichtigt , soweit und solange die Bauten zu Wohnzwecken dienen .
Genosse ZNeier - Solingen und auch der Staatssekretär des Finanz -
Ministeriums sprachen für die Streichung des Paragraphen . Cr
wurde jedoch in der vom Zentrum beantragten Aenderung des
Termins in 1. Januar 1320 angenommen .

Von 8 6 ab wurde der Rest des Gesetzes nach den Vorschlägen
des Ausschusses angenommen .

viach § 23 der Ausschußanträge soll das Staatsministsrium
sofort nach der Veranlagung eine neue Berechnung des Wertes des
Grundvermögens auf der Grundlage des gemeinen
Wertes und des Ertragswcrtes zurzeit des 31 . Dezember 1S22
vornehmen und auf dem laufenden erhalten . Der Zentrumsführer
Herold wendet sich gegen die Berechnung nach dem gemeinen Wert
und findet dabei die Unterstützung der Deutschnatio ' nalen und der
Agrarier der Deutschen Volkspartei . Finanzminister Dr . Richter
bittet jedoch , es im Interesse der Gerechtigkeit bei dem Beschluß
des Ausschusses zu lassen , um nach beiden Seiten hin Feststellungen
treffen zu können .

Nach Erledigung des Grundsteuergesetzentwurfes folgt der Ve °
richt des Rechtsausschusses über den kommunistischen Antrag auf
Verweigerung der Auslieferung des russischen
Staatsangehörigen G h e z z i . W i t e tz k i an die italienische
R- gierung . Berichterstatter Genosse heilmann verzichtet auf das
Wort und so kann die Kommunistin Frau Wolfsteln sofort mit einer
wüsten Hetze gegen die Sozialdemokraten beginnen . Die Herren
Kommunisten , vor ollem Frau Wolfstein , wurden aber von unserem
Genossen Heilmann derb gezüchtigt .

, Heilmann erklärte : Frau Wolfstein hat geglaubt , hier lang und
breit über die Ausii - ferungsfrage sprechen zu müssen . Sie brachte
aber nichts Neue, . Ihre Angriffe gegen meine Partei gehen völlig
doneben . Denn es war ein Sozialdemokrat , der früher « Reichs -
lusti , minister Dr . Rodbruch , der die Arbeit zur Schaffung eines
neuen Auslieferungsoertrages in Angriff genommen und geleistet
hat , und Radbruch hat längst mitgeteilt , daß sein Entwurf dem
Auswärtigen Amt und verschiedenen anderen Ressorts zur Begut -
achtung zugegangen ist . Wir find mit den Kommunisten darin
einig , daß die Auslieferungsbestimmungen so rasch wie möglich
geändert werden müssen . Was aber den b - ionderen Fall Vacchi
betrifft , so haben die Kommunisten doch die Möglichkeit , einen An -
trag zu stellen auf Ueberweisung an den Rechtsausfchuß , damit ein
Urteil und eine Entscheidung getroffen werde . Der Fall Ghezzi ist
>a nun erledigt . Ghezzi ist erster Klaffe nach Moskau
abgereist . ( Lärm bei den Kommunisten - � Ich habe mich ge -
freut , daß Frau Wolfstein , die doch auf das Parlament nicht gut zu
sprechen ist . erklärt hat . der Rcchtsauslchuß habe dazu
beigetragen , daß Ghezzi nicht ausgeliefert wurde .
( Unruhe bei den Kommunisten . )

Wie war es doch im Rechtsausfchuß ? Wir haben die Regierung
gebeten , die Akten vorzutragen . Dos geschah . Dann kam Abg .
Menzel zum Wort . Wohlgemerkt Menzel . Kein K a tz , keine
Frau Wolfstein , kein Schulz war zur Stelle . ( I ! ) Wae
Menzel sagte » war nicht viel . Ein paar allgemeine Bemer -
k u n g e n über das Asylrecht , Dann kam ein Vertreter der
Deutschen Voltsparlei zum Wort . Dieser Abgeordnete
hattMMck , die Mühe gemacht , die Akten zu stiidieren und fand , daß
vi��Wenische Regierung einen formalen Fehler begangen hatte .
DeMMsschuß war einmütig der Ansicht , daß der italienische Antrag
nicht formgcrecht gestellt war und deshalb Ghezzi freigegeben
werden müsse . So der Verlauf im Ausschuß . Die Kommunistische
Partei aber hat an der Befrriung Ghezzis keinen Anteil .

Abg , Frau Rost Wolfsteln ( Komm. ) : Gewiß habe der Rechtsaus -
fchuß die Auslieferung verhindert , aber erst die Aktion der Kommu -
nisten babe den Rechtsausfchuß zum Handeln veranlaßt . Die Kommu -
nisten hätten mit einem ähnlichen Ueberfol ! wie bei der Auslieferung
der Spanier rechnen müssen . Ein solcher Ueberfall sei auch im
Fall Baecki zu befürchten . _ Heilmann spiele nur Theater .

Genosse HeUman » erwideot aus die neuen Vorwürfe : Wenn
man uns fragt , ob wir gegen i e d e Auslieferung revolutionärer
Arbeiter feien , so muß ich diese Frage verneinen . Es kommt darauf
an . was die revolutionären Arbeiter getan Kaden . Die Eigenschnft
als revolutionärer Arbeiter ist kein Freibrief zu Raub und Mord .

Nach ehrm Antrag auf Schluß der Aussprache wird dann der
Bericht zur Kenntnis genommen und damit ist dieser Gegenstand
erledigt .

Bei der ersten Derotunq des Entwurfes über die ver stör -
kung der Betriebsmittel der General st aatskaffe
oersucht der Kommunist Sckulz - Neukölln eine endlose �ppositlcnsrede
zu kalten , die mit dem Gegenstand der Tagesordnung in keiner
Weife im Zusammenhang steht . Die Kommunisten , vor allem Frau
Wolfstein , machen fortgesetzt Zwischenrufe , Präsident Leinert
erklärt , wenn Sie , Frau Wolfsteln , glauben , von mir «inen Ord -
nungsruf zu erl ) alten , dann irren Sie sich. Ich habe noch keine
Dam « zur Ordnung gerufen . ( Große Heiterkeit . Auch bei »er

Anmaßende �grarie ? .
Debatte im Steuerausschuft .

Der Steuer aus fchuß des Reichstags setzte die Bc -

ratungen des Landessteuergesetzes fort . Dr . Hermes be -

gründete in kurzen Ausführungen die Vorlage der Regie -
rung . Er wies darauf hin , daß die Wiederherstellung der

Finanzhoheit von Ländern und Gemeinden ein u n e r f ü 1 l -
bares Ideal fei , da nicht genügend finanzieller Spiel -
räum vorhanden fei , um eine weiter « steuerliche Betätigung von
Ländern und Gemeinden zu gestatten . Es handle sich nur darum ,
die zu kurze Decke etwas zurechtzuziehen Er wandte sich dann

gegen die Deutschnationalen , die von der Regierung eine Erklärung
gefordert hatten , ob sie zu Maßnohmen zur Verbilli -

gung des Brotgetreides bereit fei . Er wies mit allem

Nachdruck darauf hin , daß es vor allen Dingen not -

wendig fei , daß das Umlage fall an Getreide voll

eingehe , wenn man auf den Brotpreis einwirken wolle . Für
die allgemeine Not in diesem Winter kündigte er sozialfürsorgerische
Maßnahmen an . Als Rückgrat des Landessteuergesetzes bezeich .
nete «r die Erhöhung der Umsatzsteuer , die allein geeignet fei ,
den Gemeinden rasch neu « erheblich « Quellen zu eröffnen . Gegen .
über den Ausführungn des Ministers glaubte der Deutfchnational «
B e r n d t sich auf die Mildtätigkeit der Landwirtschaft der

bestehenden Notlage gegenüber berufen zu können . In einer zweiten
Rede verwies der Minister abermals darauf , daß das Landessteuer -
gefetz im Einoernehmen zwischen Reich , Ländern und Gemeinden

entworfen worden sei . Er wandte sich sodann mit Entschiedenheit
gegen alle Versuche , von der Erzbergerschen Finanzresorm zurückzu -

tehen zu dem Steuersystem des alten Deutschland . Der Deutschs
iolksparteiler Oberbürgermeister Scholz vertrat den Standpunkt ,

daß eine Neuordnung des Verhältnisses zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden erfolgen müsse ,

Von unserer Fraktion wandte sich Genosse Bernstein mit
aller Entschiedenheit gegen die Ansicht , die Finanzreform rückwärts

Zu revidieren . Es verwies auf die Zusammenhänge der Finanz -
reform mit der Neugestaltung der staatsrechtlichen Verhältnisse in

Deutschland und betonte ausdrücklich , daß auch in finanziellen Din -

gen die Vereinheitlichung eher zu geringfügig als

zu weitgehend fei . Genosse Geyer wandte sich gegen die Emp -
fehlung der Umsatzsteuer durch den Minister und forderte die Ro -

gierung auf / sich im Plenum des Reichstags mit aller Deutlichkeit

gegen die vom Stcuerausfchuß beschlossene Ermäßigung der Ein -

kommensteuer zu wenden . Schließlich gab der Abg . Hammer
( Dnall . ) seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß der Minister
Hermez die Deutscynationalen und die ihnen nahestehende Land -

Wirtschaft nun innerhalb acht Tagen bereits zum zweiten Male an -

gegriffen habe . Genosse K a h m a n n wies den Deutschnationolen
�überzeugend nach , daß sienurscheinbareMaßnahmenzur

Milderung der Rot vorschlügen , während sie auf der anderen
Seite die verbrauchenden Massen ständig stärker belasteten .

Nationalistenrummel in München .
Cuno » Strcscmaiin — alles Tiener des Jndenstaates .

München , 13. Dezember . ( Eigener Drahlbericht . ) Zn einer

Verhandlung des völlischen Rechksblacks hielt Oberst o. Tylander
eine Rede gegen die deutsche Regierung . Im Berliner Re -

gierungsvierlel höre man nur fremde Sprachen ,
besonders aber die M a u f ch e l f p r a ch e. Ebert , der erlauchte
Wahrer der deutschen Ehre , sei mit Hilfe von Stresemamu Vre/ .

sckieid und Leicht wieder aus zwei Iahre Reichspräsident geworden .
Die Franzosen feien die gottverfluchte Ration , mit der die Sozial -
demokratcn zu allererst paktiert hätten . Auch unter der Re -

gierung Cuno sei Berlin die Hauptstadt des neuen
Inden st aatcs , in dem die neuen Machthaber die Herrschaft
usurpierten . Tylander äugerte serner . daß Zwischenfälle » wie
in Ingolstadt nicht zu bedauern seien , im G- genkcil sich ver -

mehren müßten , wenn die Enlentekommisjivnen nicht ver -

schwinden . Die Kommissionen müßten boykottiert und ausgehungert
werden .

Hemmeler , der bekannte Führer des Kahr - Putschcs . sprach
über den Fall Ehrhardt . Es fei unerhört , daß ruhige Bürger in
Bayern nicht mehr sicher seien , fondern fortgeschleppt würden . Ohne
Ehrhardt wäre Kohr nicht zu Ehren gekommen ; deshalb müsse die

Freilassung Ehrhardts gefordert werden . Ehrhordt habe
im Auftrage von Lüttwih gehandelt , dessen Abfclzung ihm unbe -
könnt war . Hemmeler verlas einen Befehl , den Seeckt unmitlel -
bar nach dem Kapp - Pulsch an Ehrhardi gerichtet hak . in dem ihm
zugesichert wird , daß die Regierung gegen ihn keinen Haftbefehl er -
lassen werde . Der Minister Sch weyer habe ihm ( hem -
meter ) erklärt , er werde in der Sache Ehrhardt wegen Ver -
lehurg der bayerischen Volizeihohkit Schritte unternehmen .
wenn von außen ein Druck auf ihn ausgeübt werde . Die Kraft -
spräche der Redner wurden von lärmendem Beifall begleiket . Am
Schlüsse der Versammlung bildete sich ein D e m o n si r a t i o n s -
z u g , der unter Absingen nationalistischer Lieder an dcm Hotel der
Enlentckommission vorbeizog . Dort wurde den posiierten Schuh -
leulcn zvacruscn : „ Wir gehen zu Marschall ! " ( Dem Veranlasser der
Verhaftung Ehrhardts . ) Die Polizei sah sich jedoch nicht veranlaßt .
irgendwie einzugreifen .

Verbot nationalsozialistischer Versammlungen
in Württemberg .

Slulkgarl , 13. Dezember . ( TU. ) Die württembergisch »
Regierung hat wegen der zum Teil blutig verlaufenen Zu -
sammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten in
Stuttaart , Göppingen und Eeißlingen die Versammlunge ! «
der Nationalsozialistischen Partei bis auf weiteres
verboten . Das Verbot ist insbesondere auch damit begründe�
daß die Nationalsozialisten in der Versammlung in Göppingen ein »
80 Mann stark « Sturmtruppe aus München aks Saallchutz hinzu -
gezogen hatten .

Die Preußische Skadk - und Landgemeindeordnung wurd ,
im Staatsrat angenommen , der sich darauf bis zum 16. Januar
vertagte .

Die hannoverschen Demokraten sprachen sich auf ihrem Landes »
Parteitag gegen die Loslösung und die Bildung eines neuen Landes
Hannooer aus .

Das Geheimnis der Industrie . Iustizrot K e m p n e r , der
von einer Reise nach Amerika zurückgekehrt ist , teilt und mit . daß
er Barthou nicht kenne und von den Plänen , die mit ihm besprochen
wurden , nichts wisse . Es müsse eine Personenverwcchselung vor¬
liegen .



GewerVschQfwbeVLgung
Sie Diktatur öer Knute .

In der russischen Presse erregt jetzt ein Dorfall großes Auf -
sehen , der auf die Mißstände in den Betrieben grelle Schlaglichter
wirfll In der großen Fabrik von Zindel , die in einen Staats -
beirieb umgewandelt wurde , herrschte seit einigen Iahren unum -

schränkt eine „ kommunistische <Aelle". Ein Mitglied dieser Gruppe ,
der Arbeiter Spiridonow , enthüllte schließlich in der Sowjet -
presse einen Teil der Mißbräuche seiner Kollegen . Diese machten
darauf mit ihm kurzen Prozeß . Eines Tages wurde Spiridonow
von seinen Kollegen erschossen . Die Täter wurden vor Gericht ge -
stellt und zu fünf Iahren Gefängnis verurteilt

- - - -
Dieses milde Urteil hat mm in den kommunistischen Arbeiter -

kreisen einen Entrüstungssturm entfestdt , da man in ihm mit Necht
einen Freibrief für die Unschädlichmachung jener Ar -
beiter erblickt , die die Mißstände in den Betrieben aufzudecken
suchen . Gleichzeitig Hot aber dieser Dorfall die Frage des söge -
nannten „ Arbeiter - KorrsspondenterT in den Vordergrund gestellt .
Die traurige Lage der Arbeiterschaft hat selbst diese kommunistischen
Machthaber schließlich gezwungen , ihren Klagen und Beschwerden
in der Sowjctpresse Raum zu aeben . Es wurde sogar ein popu¬
läres Arbeitcrorgan „ Rabotfchij " ( „ Der Arbeiter " ) geschaffen , dos
vom Kommunistischen Zentralkomitee herausgegeben wurde . Mit
der Redaktion des dem Arbeiterleben gewidmeten Telles der Zei -
tung wurde der Arbeiter Doris Iwanow betraut , der daran -
ging , die ungeheuerlichen Mißstände und die Notlage der Arbeiter
in den p r i v a t en Betrieben aufzudecken . Mitunter wogte er sich
aber auch an die kommunistischen Staatsbetriebe heran , was einen
Sturm der Entrüstung bei den einflußreichen kommunistischen Di -
rektoren und Beamten entfesselte . Iwanow brachte vor kurzem
auch Enthüllungen über die furchtbare Ausbeutung der Arbeiter in
den staatlichen Fischcreibctrieben in Astrachan und
stellte an chand der amtlichen Berichte einer Revifionskommis -
sion fest , daß der Leiter dieses Betriebes die Arbeiter mit der Knute
züchtige und auf die Dorhaltungen der Kommission erwiderte : „ I ch
bin s c l b st K o m m u n i st und weiß , wie man dieses
Volk behandeln muß ! "

Die Folge dieser Veröffentlichung war nun nicht etwa die Be -
strafung des Schuldigen , sondern die Maßregelung des Rc -
dakteursIwonow , der seines Postens enthoben wurde .

Wir haben in Deutschland als Folgen des Krieges und des Der -
träges von Versailles , wie als . natürliche Auswüch ' e des kopitalisti -
schsn Systems gewiß viele skandalöse Mißstände . Aber daß inner »
halb einer Partei , die sich Arbeiterpartei nennt , sogar von
sich behauptet , die einzige revolutionäre Arbeiterpartei zu sein , und
die nun seit mehr als fünf Iahren unbeschränkt und ollein in Ruß -
land regiert , derartige graueuhajte Zustände möglich sind , übersteigt
olles , was selbst Pessimisten von den Kommunisten erwarteten . Die
Kommunisten sind heute die Erben des Zarismus . Sogar
die Knute und den Absolutismus letzen lle ' ort . Nur daß ste diesen
„ Diktatur " nennen . In der Sache in es dasselbe . Der welenlliche
Unterschied ist nur der , daß die Bolschewisten in ollen Ländern
Zweigniederlassungen errichi -i Häven , um überall die Diktatur
der Knutt zu errichten .

_ _ _

Tie Ermüdung tu der Industrie .
Gelegentlich der Generalversammlung de ? bekannlen englischen

ForschnngSinstiiuteS für die Bekämpfung der indushiellen Ermüdung
stirb einige beachtenswerte Feststellungen genrachr worden . Die Ge -
lehrten betonten den Unlerscdied , der »wi ' chen Leistungsfähig »
keit der Maschine und des Menichen vorhanden ist . ES
ist ein verhängN ' Svoller Irrium . die Mertjoden zur Erhöhung der
maschinellen LeistungSlährgkeit auf die menschliche Arbeil anzu -
wenden , und trotzdem sind die auf Steigerung der Produktion ab -
zielenden neueren Versuche auf diesem Irrtum aufgebaut . „ Die
I n d u ü r i e k a p i t ä n e " — io führte der Dorützeude Vroiessor
E. P. Ca th ear t onZ — „ machen sich die Forischrilte der Technik
rakch ,umitze . sind aber nur zu langsam , wen » eS sich daruni
bandelt , die Errungenichaiten der Wissenschaft in bezug auf die
menschliche Arbeil anzuwenden . "

Des weiteren wurden gegen die sogenannten » Sach -
verständigen " barte Worte geäußert . Diese Leute , die vor -
geben , sichere Mittel für die Erhöhung der Produktion gefunden zu
haben , schaden nur zu oft , indem ste in den Arbeitern nur
Mißtrauen erwecken . Wenn der Arbeitsprozeß neu geregelt
werden soll , sosollen die Arbeiter selbst befragt und
neue Methoden nur mit ihrer Zustiminung und Hilfe durchgeführt
werden . Sonü ist ein jede ? System von vornherein zum Scheitern
verurteilt . " Ein Psychologe , MyerS , welcher einem großen Betrieb

I
'

noch die Ruhepausen , der Rhythmus ( Einübung der Nerve » ) und
die Arbeitsgewohnheiten in ihrem Einfluß auf die Ermüdung , unter -
sucht worden .

_ (

Lohnverhandlungen in der Metallindustrie .

Am Montag fand im ReichSarbeilSministerium eine unverbiiid -
lichs Aussprache aus Grund de ? Antrages des Denüchen Metall¬
arbeiter BerbandeS über die VerbindlichkcitSerkläiung des Schieds -
spruches vom 18. November statt . An dieser Aussprache nahmen
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer teil . DaS Reiumec
dieser Aussprache wird dein Herrn Reichsarbeitsminister vorgelegt .
der dann die Entscheidung über die VerbindlichkeitS - oder Nicht -
verbindlichkeitSerllärung fällt .

Sikjeiiigk« miltterMiiliWEiiteii
welche bisher die Nachzahlung der Differenz zwischen

Postbezugsprels und dem lolfächlichen Abounemenks -

betrag für die Monate November und Dezember noch

nicht eingesandt haben , bitten wir . den Betrag auf unser

Postscheckkonto einzuzahlen . Die ZahlkarZe hak in . Volk
und Zeil " Nr . 49 am Areitog . den 1. d. Mks . beigelegen .

Benin SV öS. MkiMM 3.

Angestelltenstreik bei Jarotti .

Der Demobilmachungskommiffar hat den Schiedsspruch des

Schlichluiigsaus ' chusies , der die Arbeits - und Gchaltsbedingungen
für die Angestellten obiger Firmen regelte , nicht für verbind -
l i ch erklärt mit der Begründung , daß durch die einseitige Festsetzung
der Gehalts - und Arbeitsbedingungen durch den Arbeitgeberocrband
bisher erhebliche Unzuträglichkeiten im Betriebe

nicht entstanden seien . Die Angestellten von Sarctti haben
nunmehr mit großer Mehrheit den Streik beschlossen und seit gestern
steht dos Verkaufsperlonal bereits im Streik . Das Kontarperlonal
wird heute früh die Arbeit nicht mehr aufnehmen . Die Filialen
der Firma S a r o t t i find infolge des Streiks vollständig g e -

schlössen .
Die Streikenden bringen zum Ausdruck , daß sie die Unzu -

träglichkeiten einer mangelnden tariflichen Regelung des Ar -

bellsverhältnistez , im Gegensatz zu dem Herrn Dcmobilmachungs -
kömmisfar , als sehr erheblich empfinden . Wer nicht p r i n -

ziPieller Gegner der Tarifverträge ist , dem wird ein torif -
loser Zustand ohne weiteres als eins erhebliche Unzuträglichkeit
erscheinen . Sonst wäre das ganze Tarisvertrozswcsen überflüssig .
Diese Auffassung wäre bei einem Klcinmeister mit Lehrlingswirtichaft
ocrständlich , aber bei einem Demobilmochungskommisfar muß sie
stark befremden .

_ _

Achiuug , Erwerbslose im Deulschen Metallarbeiterverband !
Die Aiiszahliing der sindtischen Erwerbsloienunlerstützuiig für

organisierie Metallarbeiter elfolgt ab Freitag in unserem Per «

bandkhause , Linienstr . 88 83 , Zimmer 10. Die Orisverwaltung .

Für die yaudelshilfsarbeiter im Einzelhandel sind für den
Mona : Dezember neue Löhne vereinbart worden , nachdem der

Schiedsspruch ?ür die erste Dezemberhälfte abgelehnt wurde . Der

Tarifvertrag gilt vom 1. bis zum Zl . Dezember . Falls aber die
Verteuerung der Lebcnsbaltnng sich weiterhin verschlechtert , soll
der neue Tarifvertrag für Januar schon ab ?3. Dezember in
Kraft treten . Die Erhöhung für Dezember auf die durchichnitt -
lichen Novemberlöhiie beträgt rund 8 » Proz . Di « Mitglieder -
versamiuliing bat diesem Abschluß zugeslimmr . — Die neuen Tarif -

Verträge sind unter Vorzeigung des Mitgliedsbuches im Burkau des

TranSportarbeiterverbandeS , Engeluser 24/23 , Zimmer 3t , erhältlich .

Die Einigungsverhandlungen im Ludwigshafener Streik sind am

Dienstag wieder aufgenommen worden und dauern nach an . Es
wird über folgende von den Arbeitgebern für die Wiederaufnahme
der Arbeit unterbreiteten Vorschläge oerhandelt : 1. Die Werkleirung
bestimmt nach stetem Ermessen und noch Maßgabe des Bedarfs ,
wer eingestellt wird . Alle , die an der Leitung des wilden Streiks
beteiligt waren , und diejenigen , die Arbeitswillige durch Drohungen
oder handgreiflich an der Arbeit verhindert oder zu verhindern vcr -
sucht haben , werden «nllossen . 2. Die infolge des wilden Streiks
aus idrem früheren Arbeitsverhältnis Ausgeschiedenen gelten nach
ihrer Wicdereinstellung in jeder Beziehung als Ncueinqestellte . Sie

trefflich in die Hände gearbeitet , daß sie mit solchen Borschlägeit
kommen kann . Hoffentlich gelingt es den Gewerkschaftsvertretern .
annehmbare Vorschläge zu erzielen . Für dos Werk bedeutete es
einen recht zweifelhaften Vorteil , wenn es die Notlage der in den
Streik getriebenen Arbeiter rücksichtslos ausnützen wollte .

Da die Streitleitung beschloß , die Notstandsarbeiten
e i n z u st e l l e n , hat sich die Lage verschärft . Gelingt es nicht ,
die Arbeitgeber zu einer anderen Stellungnahm « zu bewegen , dann

find die Bemühungen der Gewerkschaften als gescheitert zu betrachten
und die Gewerkschaften müßten bann die Verantwortung für
die Folgen ablehnen . _

Dezemberlohnsähe für die Angestellken der Metallindustrie .
Am Fkeitag sindcn zioischen de » T»rif »utrag »»a »t «»» Bc- Haadliulge » fiSfi

die fnt Dczewocr nötig werdend «» Erhöhungen b«l Oeznge der Angestellten
der Berliner Metallindustrie statt . Am gleichen Tage »eranstallen der Zentral -
vcrhand der Angestelllen , der Bund der technischen Angestellten nad Beamten
nnd der Deutschs Werlmeisternerbaud gemeinsam abends 7 Uhr im grostea Eaale .
de» Lchrervercinshause », Berlin , Äl- xanderstr . «i —« , eine ösfcntlich « Versamm¬
lung . in der die Situation geschildert wird .

AfT- Zunktionäre der Metalliirdustri «. Freitag 5 Uhr Versammlung im
großen Saale des Lehreroereinshauses , Berlin , Mexanderstr . 40 —41 . Mit
glicdshuch und Funltionärtarte legitimieren .

Allgemeiner freier Angestellteniund , Ortckartell Sroß - Berli ».

Weihnachlsunlerstülzung für arbeitslose Handels - , Transport -
und Berkehrsarbciter .

Die BczirksverValwng GTvß- Berlin d�s Deutschen TrTnsportm ' ' beitervei >
banües hat auf Beschluß der Generalversammlung Weihnachts . Solidari¬
tätsmarken zum Preise von 25 M. und 50 M. ausgegeben . Bon jedeM
in Arbeit stehenden Mitglieds mird erwartet , daß es entsprechend seine «
Verdienst eine Anzahl Marken entnimmt . Der Srlöß soll zur Weihnachts .
Unterstützung für die arbeitslosen Terbandsmitglieder verwendet werden .

Unterstützung erhalten alle arbeitslosen Verbandsmitolieder , die bis.
zum 1. Dezember 1922 mindestens 15 Wochen dem Verbände angehören , während
dieser Zeit Beitragsmarken entrichtet haben und seit dem 1. Dezember 1922 bis
zum Auszahlungs�aae arbeitslos gewesen sind. Gin Ausweis über d: e
Derbandszngehörigkert sowie der Arbeitslosigkeit ist bei der Abhebung der
Unterstützung zur Kontrolle vorzulegen . .

Die Auszahlung der Weihnachtsunterstützung erfolctf nur in der Zeit
vom 13. bis zum 24. Dezember 1922 in der Verbandsgeschäftsstelle , Engel -
ufer 24—25, Aufgang B, parterre , Zimmer 4 , gemeinsam mit der famgen
Erwerbs�senunterstützung . — Diejentgen Mitglieder , die ihre Erwerbslosen »
Unterstützung in den Geschäftsstellen der Erwerbslosenfllrforge der Stadt Berlin
ausbezahlt erhalten , wollen sich zum Bezüge der Weihnachtsunterstützung am
Dienstag , den 19. , und Freitag , den 22. Dezember , in de? Berbandsgest . ' afts .
stelle melden . Die Bsz »rksverwaltung .

Be? g» an ». Werke , Äosenihal . Freitag 3�? 11h? bei Bohne , Rosen. - -
thal . Hauptstraße , große Versammlung oller Arbeiter und Angestellten ,
soweit st« mit der sozialdemokratischen Bewegung sympathifteren . Refe -
rent Landtagsabgevrdneter Genosse Paul Franken spricht über „ Dre

t - Aufgaben dc? Arbeiterklasse ". Freie Aussprache . .
Dcrbeausschnß der Eisenbahner . Wichtige Sitzung Frel�zg 7 Uhr

� Lindenstr . 3 im Bureau des Dezirksveroandes , 2. Hof, 2 Tr.

Deutscher Trausportardeiterveeband . Chemische Branche : Freitag 7 Uhr in
den Rcstdenz . Festsälen . Landsberger Str . 31. Vollversammlung samtl : cher Unter¬
gruppen . Bericht von den Lohnverhandlungen .

Zentral » erband der Annestelltea . Einzelhandel : Funttfonärversammlung
Freitag 7,/£ Uhr in den Mustkersälen . Saiser - Wilhelm�Str . 81. — Schoneb . -g»
Friedenau : Mitgliederversammlung Freitag 7� Uhr im Restaurant , . Zum
Gothen " , Gotbenstr . 1. . < v

Zentralveröand der Augestellten . Freitag 7li Uhr im Restaurant Räthel ,
Riederschöneweide . Brücken straße , an der Treskowbrücke , Zusammen -
k' -nfr oller in Ober - und Ried ' crschöneweide sowie in Johannisthal wohnenden
Mitelieder . Vortrag . Gemütliches Beisammensein . . ,

Achtung , Zimmerer ! Freitag 7 Uhr hei Fenfara , Melchiorstr .
tionLr�onferenz . — Sonnabend und Sonntag müssen in allen Bezirken DczrrkS '
Versammlung abgehalten werden . — Die n. ächste Zahlstellenversammlung tagt
am Mon�g ubr im Gewerkschaft shaus . Saal 4. — Der Vorstand .

Zen. tsolverband der Maschinisten und Heizer . Branche Elektrizität : Rund »
schreiben Rr . 24. An die Kollegen der Elektrizitätswerk «: Infolge der Weih�
nächtsausstelluna im Gewerkschaftshaus findet unsere Branchenversammlung
Freitag si Uhr bei Voeker . Berlin . Weberstr . 17, statt . Taqesordnilna wird
in der Versammlung bekanntgegeben . Wir bitten um vollzähliges Erscheinen .
Die Oranchenleitung . — Branche Tiefbau : Freitag K Uhr bei Schulz , Elisabeth -
stvaße 30, Brcndienversammlimg . Bericht von der Lvhnverhandlung . Es nt
Pflicht eines jeden dienstfreien Kollegen , pünktlich zu der Versammlung zu
erscheinen . Die Brancksenleitung .

vorsteht , berichtete , daß infolge neuer Arbeusmethoden . die er auf ! werden jedoch nach einer Bewährungsfrist von einem Jahre in ihre
Anrefliinq und mit Hilfe der Arbeiterschaft eingeführt hatte , die

Produktion in seinem Betrieb sich um 33 Prozent erböbie ilud die
Arbeiter abends die Werlstati weniper ermüdet verließen als zuvor

In , einzelnen wurde it. a. auf Grund vieler Beebachtunqen
dos eeschwinde Arbeiten als eine Hauvturfache der Ermüduna feil -
gestellt . Die LeistunezStäbigkeit deS Arbeiters sank bei erhöhter
Geschwindigkeit feiner Tätigkeit . Außer der Geschwindigkeit sind

1 alten Rechte wieder eingesetzt . 3. Versammlungen dürfen grund -
sätzlich nur außerhalb des Werkes stattfinden . 4. Wenn Arbeiter¬
ratssitzungen außerhalb der dafür freigegebenen Stunden während
der Arbeitszeit abgehalten werden , muß der Gefchöftsleitung der

Nachweis der Notwendigkeit hierfür erbracht werden .

Daß solche Vorschläge zu einer Einigung schlecht geeignet sind ,
liegt auf der Hand . Die Kewinunisten hoben der Werkleitung so

? kus öer Partei .
Die ilrbeiter - Sinderfrettnde in Deulschösterreich

hielten in Wien ihre dritte Rcichskonfcrcnz ab . Genosse Max
Winter berichtete : Steigen der Mitglieder von 57 009 auf 74 000
bis Ende September , Steigen des Umlotzes im Geld - und Waren -

verkehr von 53 Millionen im Juli auf 363 Millionen im November .
Er gedachte kurz der internationale n Tagung der Kinder -
freund « in Salzburg - Kleßhcim , der Sommerkurse dort und in Graz .
der Arbeit des Rcichserziehungsbeirats , der Fortschritte des Vereins -

organs „Sozialistische Erziehung " , der Förderung der Wandertätig -
keit und der Schaffung von 62 Wanderherbergen in allen Teilen
Oesterreichs , des Bündnisses mit der sozialistischen Turnerschaft und
der bevorstehend cn Berdnigung der Kindersreunde mit dem Verein
Freie Schule . Das Wetterbestehen der Pflegefchule im Schloß
Schönbrunn ist gesichert .

Berantwartlich kür den redakt . Zeil : Lieis » Schill , Berlin ; für Anzeigen :
Zh. «lecke . Berlin . B- rln » Berwärts - Berlsg iS. m. t . S. . Berlin . Bruck :
Berwärts - Bnckidruckerei u. Sterlso «», », » Banl Sinne » II. To. Berlin Lindenstr . »
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Die sozialen Haubetriebe .
Genossenschaften nnd Banhütten - Ueber ÄOO Betriebe - ZV VOO Arbeiter und Angestellte

Die ersten Versuche von Arbeitern , inmitten unserer privat -
kapitalistisch organisierten Wirtschaft soziale Eigenbetriebe
zu errichten , liegen viele Jahre zurück . Vereinzelt und ohne plan -
mäßige Unterstützung durch die gewerkschaftlichen Organisationen
unternommen , konnten diese Gründungen keine nennenswerten Er -

folge bringen . Sie sind größtenteils schon noch kurzer Zeit wieder

eingegangen . Nur einige besonders gut geleitete und finanziell leistungs .
fähige Betriebe aus der Vorkriegszeit haben sich durchzusetzen ver -

macht und bilden heute wertvolle Glieder in der neuen S o z i a l i-

sierungsbewegung , die nach dem Zusammenbruch des wil -

helminischen Kaiserreiches ihren Anfang genommen hat .

Durch SelbsthUfe zur Selbstbestimmung .
Schon bald nach dem 9. November 1918 haben in den oerschieden -

sten Teilen des Reiches aus dem Felde zurückgekehrte Bauarbeiter
von neuem die Juititative ergriffen , um im neuen Volksstaate
auf der Grundlage genosienlchaftlichen Zusammenschlusses Bau¬
betriebe gemeinwirtschaftlicher Art ins Leben zu rufen . Durch
Selb st Hilfe zur Selbstbestimmung im eigenen Be -
triebe ! war die Losung . Und der Wurf gelang . Die allgemeine
Wohnungsnot , hervorgerufen durch die völlige Untätigkeit in der
Vauwirtjchaft während des fünfjährigen Krieges , verlangte gebiete -
rifch die beschleunigte Herstellung neuer Wohnhäuser und löste über -
all eine rege Bautätigkeit aus . Die Gründung zahlreicher Vau - und
Siedlnngsgenosfenschllsten , die mehr soziale Einstellung der neu -
gewählten kommunalen Körvericbaften und die Errichtung staat -
lichcc Wohnuiigsfürsorgegesellschosten schufen die Gewähr , daß
wenigstens teilweise mit der früheren ausnahmslos geübten
Begünstigung des privaten Unternehmertums gebrochen und
ein namhafter Teil der öffentlichen und gemeinnützigen ge¬
nossenschaftlichen Bauaufträge an gemeinnützig arbeitende Unter -
nehmungen , eben die sozialen Baubetriebe , vergeben wurde .

Die „Sdiihütte� ein proöuktivbetrieb .
Es bestehen im Reiche heute über 299 soziale Daubctriebe .

In ihnen werden etwa 29 999 Arbeiter und Angestellte beschäftigt ,
denen im verflossenen Jahre rund 299 Millionen Mark Löhne und
Gehälter ausgezahlt wurden . Eine ganz ansehnliche Leistung , wenn
man bedenkt , daß die Mehrzahl der Betriebe erst 1929 oder Ende
1919 gegründet wurde . Di « meisten haben die Form der Genossen -
jchast . Es ist allmählich aber erkannt worden , daß diese Form für
Produktiobetriebe wenig geeignet ist . Es liegt dies in der Haupt -
fache daran , daß die Kapitalkraft der einzelnen Genossenschaften
naturgemäß recht eng begrenzt ist , und ohne beträchtliche Geld -
mittel ist nun einmal kein erfolgreicher Wettbewerb mit den privat -
kapitalistischen Unternehmungen möglich . Außerdem ist in der Ge °
nossenschaft die Geltendmachung gemcinwirtschaftlicher Tendenzen in
ausreichendem Maße nur unter bestimmten Loraussetzungen mög -
lich . Die jüngeren Gründungen haben daher «ine andere Gesell -
schaftsform angenommen , und die älteren Betriebe gehen mehr
und mehr dazu über , sich entsprechend umzustellen . Die moderne
Form für ? roduktivbetriebe ist die „ Bauhütte " . Ihre Rechtsform
ist die GmbH . Ihre Geldgeber sind einerseits die gewerkschafkluheu
Verbände der Arbeiter und Angestellten , in erster Linie der bau »
gewerblichen Hand - und Kopfarbeiter , andererseits ösfeolliche
brörpcrschasten — Gemeinden , Kreis - und Provinzialoerbände — ,
sowie die wirtschaftlichen Organisationen der Wohnungskonsumenten
( gemeinnützige Sicdlungsgesellschaflcn , Baugenossenschaften usw . ) und
vor ollem die vom Staat errichteten Whnungsfürsorgegesellschaften
( in Preußen . Heimstätten " genannt ) , denen die Verteilung der staat .
lichen Wohnungszuschüsse obliegt und denen ausdrücklich die Ver -
billigung des Wohnungsbaues als Aufgabe zugewiesen ist . Zn Groß -
Verlin bestehen gegenwärtig 7 soziale Baubetriebe . Der größte
ist die „ Vaubiitte . soziale Vaugefcllschaft m. b. h. " . die
allein beinah « IVA ) Arbeiter und Angestellte beschäftigt , und Zweig -
stellen in Kottbus , Forst . Spremberg , Eberswalde , Wittenberge und
anderen Orten der Provinz Brandenburg besitzt . Außerdem gibt es
eine . produttivgenossenschafl für Vanunlernehmungen " e. G. m. b.
H. in Berlin - Friedrichshogen , ein « „ Gemeinnützige Heiztechnische
Töpfer eigestll chasi m. b. H. " . eine > Steinmetzhütte " , eine „ Malerei -
genossenschasl ". eine „ Genossenschaft für Salle , und würmeschuh "
und eine . . Elekiriker - Genossenschasl ". ( Die Neuköllner , jetzt Berliner
Stadtbaugesellschost gehört nicht dazu , sondern ist ein rein städti -
sches Unternehmen . Sie wird als kommunaler Regiebetrieb ge -
führt und vertritt damit eme Beiriebssorm . die vom „ Verband
sozialer Baubetriebe " , der zentralen Spitze der Bauhüttenbeweaung
abgelehnt wird . )

Der Iiöjbus .

vas ftrbeitsfelö .
Das hauptsächlich « Arbeitsfeld der sozialen Baubetriebe ist der

Klcinwohnungsbau . Hier haben sie trotz ihrer Jugend schon Betracht -
liches geleistet . Bekannt ist ihre Beteiligung an den Siedlungen
auf dem Tempelhofcr Feld , in Eichkamp , Neukölln , Friedrichshagen
und Steglitz . Im Berliner Westen haben sie verschiedentlich auch
Villen erbaut , u. o. dos „ Haus Dcrnburg " in Halensee . In
Zschornewitz und Lautawerk haben sie Industriebauten zur Erweite -

rung der großen Kraftwerke ausgeführt . Em großer Teil der
Betonarbeiten für den neuen Berliner Westhafen ist von der Berliner
Bauhütte ausgeführt worden , ebenso verschiedene Ergänzungsbauten
an den Krankenhäusern Moabit und Friedrichshain . Zu erwähnen
ist ferner der Vau eines neuen Bundeshauses für deu Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaslsbund in der Wallstraße , mit dem vor kurzem
begonnen worden - ist . Die zahlreichen Wohnungsbauten in der
Provinz lasten sich hier nicht aufzählen .

*

Da die Bauhütten keinerlei Gewinne ausschütten dürfen und

ihren Geldgebern lediglich eine mäßige Verzinsung des eingcbrach -
ten Kapitals gewähren , können sie naturgemäß überhaupt
billiger arbeiten als die privatkapitalistischen
Unternehmer , zumal da sie infolge ihrer sozialen Arbeits -

Methoden auch weniger Aufsichtspersonal brauchen und deshalb all -

gemein geringere Betriebsuntosten haben . Es ist durch zahlreiche
Einzelvorgänge einwandfrei festgestellt worden , daß sie die kapita -
listische Konkurrenz um bedeutende Summen unterboten und da -

durch in allen Gegenden , wo soziale Baubetriebe bestehen , eine spür -
bare Preissenkung im Wohnungsbau herbeigeführt haben . Den

Nutzen haben zunächst die Mieter , sowie Staat und Gemeinden , die

auf diese Weise mit ihren aus öffentlichen Mitteln gewonnenen
Wohnungszuschüstcn und Baudarlehcn mehr Wohngelegcnhett haben
schaffen können , als wenn sie einfach der unbeschränkten Preisdikta -
tur des kapitalistischen Unternehmertums ausgeliefert gewesen
wären . Es erweist sich also , daß das Stück Gemeinwirtschaft ,
das durch die Tatkraft der baugewerölichen Kopf - und Handarbeiter
in einem der wichtigsten Gewerbezweige geschaffen worden ist , einen

großen Segen für die Allgemeinheit darstellt .

13. Dezember .
Ich habe heute wieder fast 509 M. ausgegeben und lauste dafür :

«/ « Liter Milch . . . 142 . 59 M.
' /« Pid . Gehacktes . . 120 . — .
1 Flasche Eisig . . . 219 . —

Zusammen 472 59 M.

Zum Mittagessen gab es Bratkartoffeln und Grieß -
f u p p Das ganze Essen hat sich auf etwa 359 M. gestellt . Ich
mugt « heute wieder Essig kaufen , da die Flasche , die ich kürzlich be -
sorgt hatte , kaputt gegangen war . Die Jungen hatten in der Küche
getobt und ehe sie es sich versahen , lag die Flasche unten . Die
Kälte kommt jetzt so in die Wohnungen , ' und ich wollte deshalb die
groß « Stube heizen . Aber der Ofen qualmte so furchtbar , daß
man nicht wußte , wo man bleiben sollte . Tür und Fenster habe
ich aufgerissen , um den beißenden Qualm aus der Wohnung her -
auszubekommen . Seit Jahren ist der Ofen nicht gemacht worden .
Die ganze Wohnung sieht wie eine Räuberhöhle aus . Di « Küche ist
schwarz verräuchert , der Kolk ist von den Wänden gefallen . Auch
die Tapete im Zimmer blättert ab . Aber wir haben keine Mittel ,
es machen zu lasten und schließlich müssen wir auch noch froh sein ,
wenn wir ' übczchaupt noch «in Doch über uns haben . Zum Abend -
«sten gab es Grießsuppe und Stullen mit Gehacktem .

•
Am Dienstag , den 12. Dezember , ist in der Haushaltsrechnung

ein Fehler unterlaufen . Es handelte sich natürlich nicht um zwei
Pfund Saljz für 124 M. , sondern um zwei kleine Salzhering « , die
noch zufällig für diesen Preis zu haben waren .

Das Streichholz ist ein Wsrtobjekt geworden . Früher ärgerte
man sich wohl über diejenigen Zündhölzer , die nickst zünden wollten ,
heute nimmt man aber auch an denen Anstoß — wegen des ver¬

hältnismäßig hohen Preises ! — , die man notwendigerweise be -

nutzen muß , um Feuer zu machen , die Lampe anzuzünden und —
die Pfeife in Brand zu setzen .

Gerade der Pfeifenraucher konsumiert eine Menge Streich -
Hölzer , sofern er nicht im glücklichen Besitz eines Benzinfeuerzeuges
ist , das aber auch ost feine Mucken Hot . Ist man nun zu Hause ,
so kann man sich mit dem Fidibus helfen . Papier ist zwar auch
eine Kostbarkeit geworden , aber in den Winkeln findet sich doch
noch so manches alt « Stück , das man zu dem Zweck verwenden
kann . Gehört doch zu dem gedachten Feuerspender so wenig Ma -
teriall Wenn also der Ofen oder die Kochmaschine Glut hat , soll
man sich die Mühe nicht verdrießen lasten und sich �ort die Flamme
holen , um die geliebte Pfeife in Brand zu stecken . Es handelt sich
um eine Kleinigkeit — gewiß , aber das Bewußtsein , das seinige zu
tun , um den Raubzug auf die Taschen der Verbraucher abzuweh -
ren , ist auch etwas wert . Früher ließen die Schriftsteller liebliche
junge Mädchen sich um den Fidibus bemühen : heute fehlen sie , da

�sie in den Bureaus ihren Lebensunterhalt verdienen müssen . Die
! Dichter sind dann mit der Zest fortgegangen und hoben in ihren

Romanen aus dem feinen Westen den elektrischen Zigarrenanzünder
beschrieben . Heute fehlt die Zigarre , und der Verbrauch an Elef -

trizität wird aufs Rötigst « beschränkt . Also : es lebe der Fidibus !

De ? neue Sahnhof Irieönchstrnße .
Sein Turmhaus an der Südwestecke .

Der Stadtbahnstcig auf der Neubauseite ■ des Bahnhofs
; Friedrichstraße wird voraussichtlich im Januar dem Berkehr

übergeben werden können , nachdem er nunmehr soweit fertig -
gestellt ist , daß das reisende Publikum in seiner Bewegungsiretheit

, durch den Bau nicht mehr behindert wird . Die übrigen Teste des
Neubaues , besonders die unter den Bahnsteigen liegenden Derkehrs -
und Restaurationsräume , werden erst wesentlich später der Be -
Nutzung übergeben werden können . Der Derbindungsweg

I zwischen dem Stadtbahnsteig und der Untergrundbahn ist gleichfalls
j fertiggestellt und wird mit der Einweihung der Nordsüdbahnstrecke

dem Verkehr übergeben werden . Die hübsche Nardseite des Bahn -
Hofes , die aus braunen Klinkern besteht , und in modernen Formen
gehalten ist , wird leider mit der Südfront des Bahnhofes durchaus
nicht im Einklang stehen , da hier die alte , unschöne und unmoderne
Fassade erhalten bleibt . Schuld an diesem Schönheitsfehler ist be -
kannstich der Mangel an Mitteln , der ja auch die Ursache
ist , daß der Turmbau an der Südwestecke des Bahnhofes fallen -
gelassen wurde .

hungeriöhne .
Eine sehr schwer « Verurteilung eine , Arbeit .

gebers wegen unzulänglicher Bezahlung feiner An -
gestellten sprach das Schöffengericht Tempelhof aus . Di « Packer
Schuhmann und Pedick waren wegen Diebstahls ange -
klagt , mit ihnen der Portier Schmidt wegen Beihilfe . Die An -
geklagten waren in der Eisenhandlung von Holz in der
Dlücherstraße beschäftigt und bekamen einen Lohn , den der Bor .
sitzende als Hungerlohn schlimm st er Sorte bezeichnete .
Noch im September dieses Jahres erhielten die Angeklagten 199 9

�Mark wöchentlich . Schuhmann , ein fast 99 Jahre alter Riann
i und bisher unbestraft , gab ein « ergreifende Schilderung , wie er mit

sich gekämpft habe , um ehrlich zu bleiben und wie er dem Geschäfts -
inhober immer wieder seine Notlage geschildert habe und ihm vor -
gestellt , daß er bei einem solchen Lohn zum Spitzbuben werden
müsse . Auch der 79jährige Portier Schmidt und der dritte Ange .
klagte waren bisher unbestraft . D i e b i t t er e N o t hat die beiden
ersten Angeklagten dazu getrieben , Küchenartikel im Werte von
59 999 M. nach und nach zu entwenden und sie bei einem Altwaren -
Händler zu verkaufen . Sie hatten dos gestohlene Gut bei Schmidt
untergestellt und holten es nachts von dort ab . Rechtsanwalt
Themal geißelte in scharfen Worten die Handlungsweise des Ee -
schäftsinhabers , der seine Leute selbst auf die Dahn des Diebstahls
gedrängt habe . Der Derteidiger bat um die geringste zulässige
Strafe für die beiden geständigen Angeklagten . Für Schmidt um
Freisprechung , da er nicht gewußt habe , was in den Paketen ent «
halten gewesen sei . Das Gericht verurteilte Schuhmann und
Pedick zu 159 M. Geldstrafe und rügte sehr scharf das
Verhalten des Geschäftsinhabers , der durch derartige
Löhn « es seinen Angestellten unmöglich gemacht habe , ehrlich zu
bleiben . Schmidt wurde freigesprochen .

«gj
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von vicki Baum .

Börries lief auf und ab , die Wunde brannte nun un -
mäßig , da Leonhard mit scharfen Flüssigkeiten in sie einge -
dmngen war : er trug seinen kahlen , leuchtenden Kopf wie ein
Licht im Raum herum . Leonhard segelte mit seinen vielen
kleinen Schritten neben ihm her , und so oft der Große einen
Augenblick stillstand , tat er einen schnellen , sanften und ge -
schickten Handgriff an den Verwundungen . Börries fluchte
dazu . „ Hast du nach Anselm geschickt ? " fragte er , als er ver »
Kunden und verpackt im Sessel faß.

„ Laß doch Anfelmus in seiner Grube . Wenn er Urlaub

nimmt , macht es dort Unruhe und Unzufriedenheit . Wir

brauchen Kohlen . "
„ Rein ! " schrie Börries und schwenkte seine beiden

kranken Hände . „ Nein . Das ist es ja ! Wir brauchen keine
Kohlen , Leonhard . Mensch , wir brauchen keine Kohle und
keine Sonne . Wir sind nicht verflucht — *

setzte er leiser
hinzu . „ Darin hat Anfelmus Unrecht . Es kommt noch an -
deres als Vernichtung hier aus meinem Laboratorium . Jetzt ,
Leonhard , fängt es an mit der neuen Zeit . Gib mir fünf
Jahre und ich lasse euch ein Paradies wachsen auf euren Kar -

toffeläckern . "
„ Du bist trank . Bleibe liegen, " sagte Leonhard , aber

Börries war schon davon . Er kam wieder mst zwei Blumen -

töpfen , die er unter die Arme geklemmt hatte und vor Leon - 1
hart ) hinsetzte . Es waren zivm Zitronenpflanzen . Die eine .
etwa zehn Zentimeter hoch , mst ein paar dürstigen blutarmen ,
Blättern . Die andere ein kleines Bäumchen , das an der Spitze
seine Blüten trug und wester unten schon die grünen Früchte
ansetzte .

„ Nun ? " sagte Börries .

„ Nun ? " sagte auch Leonhard und schaute dem Freund in

die versengten Augen , die fast kindlich um Anerkcnung

haschten .
„ Dies kann unsere Sonne, " sagte Börries uild deutete auf

die kleine armselige Pflanze . Das andere habe ich wachsen
lassen , ich. Sie sind am gleichen Tag gepflanzt , von den

einem

Strahlt
haften
gert

'

nicht

Kernen derselben Frucht — übrigens ist es nur e i n Resultat
uister tausend anderen . Den kleinen Baum habe ich in einer
Dunkelkammer wachsen lassen , mit einer Wärme , die ohne
Kohlen erzeugt ist , unter meinen Strahlen . Ich habe die

Strahlen jetzt , Bruder , habe sie . "
Er begann zu lachen , glücklich und fieberhast , es schielt

ihm alles so wunderlich komisch . „ Hast dst Angst ? " fragte
Börries . i

„ Beinahe — "
antwortete der Arzt leise . „ Was wird

Egidius sagen . Ich glaube , daß Gott sich nicht ins Handwerk
psuscheniiläßt — "

Ich habe mit Infekten experimentiert , mst Hunden aus

Urs , habe Organismen aller Stufen unter meine

gebracht — immer dasselbe Resultat eines riefen »

ächstums und Gedechens . Gett — meinst du ? Aber

ist Gott — Bruder . Gibt es denn eine Kraft , die

st ? Komm , ich will dir meine Arbeit zeigen . "
STiT stiegen die Wendeltreppe vom Laboratorium zum

Turm empor . Börries ging voran mit seinen langen und

seltsam unsicher gervordenen Schritten . Auf der Plattform
oben war die einfache Anlage , zwei Antennen , die der Lust

die Elektrizität entnahmen . Der Strom wurde einem kleinen

Dynamo zugeleitet , der eme Heizanlage speiste . Ein Raum

war mit einer geheimnisvollen Metallösung abgedichtet und

speicherte die Wärme auf . Er konnte ohne Wärmezufuhr ein

Bierteljahr seine Temperatur gleich erhalten . Heizröhren
liefen von ihm zu den Dunkelkammern . Ein zweiter Dynamo
erzeugte den Strom für die Strahlen . Börries streifte unge -

duldig seine Verbände ab , und seine Hände flackerten schwach ,
als er den Apparat demonstrierte . Ein dumpfes , knisterndes
Surren stand auf , gleich darauf begann es bläulich zu fluk -
tuieren in der Sl - förmig gebogenen Röhre , durch die der

Strom lief . Kleine kugelförmige Funken drehten wie winzige
Welten in rasender Eile zwischen den Strahlen hin , die in un -

regelmäßigen Linien , wie Flüsse auf Landkarten , wie Blitze
aus Photographien , durch die Röhre riefelten . Eine Lmse
nahm den schwachen Schein in sich auf und streute ihn durch
den Raum . Es war eine eigentümliche Luft hier , ein kaum

merklicher Geruch nach erkalteten Brandstätten und noch etwas

Unbekanntem breitete sich aus . Die Kopsnerven vibrierten aus
eine angenehm « und süß erregt « Weis « . Leonhart » faßt « in

einer instinktiven Bewegung nach seinem eigenen Puls und
zähste achtundachtzig Schläge in der Minute .

„ Das ist alles, " sagte Börries und stellte den Apparat ob .
Sie stiegen schweigend durch die kleinen Luken wieder

zur Turmplattform hinauf , wo die Antennen ihre unmerklich «
Arbeit verrichteten , Elektrizität sammelten und Kräfte auf -
speicherten . Börries , am Rand der Brüstung lehnend , schwang
seine zerbrannte schwarze Hand über dos Land hin , das unten

schon in die Dämmerung siel und sagte : „ Wir bauen eine

solch kleine Anlage aus jedes Haus . Wir können aus den

Wärmespeichern nicht mir heizen , sondern auch die Außen¬
temperatur regulieren . Die Strahlen werden vom Hausdach
aus auf die umliegenden Gärten und Felder geworfen . Für
die staatlichen Pflanzungen baue ich besonders große An -

lagen : wir kömten dann alles anpflanzen , was wir wollen .

ich reguliere Klima und Strahlenstärke für den Bedarf jeder
einzelnen Pflanze . Sagst du kein Wort , Leonhard ? "

„ Ich — es — hat mich sehr erregt . Jetzt bin ich müde .

Heber große Dinge spricht man schwer . Laß uns hinunter -
gehen — du siehst schlecht aus . "

„ Ja , ich habe es bemerkt . " sagte Börries und hob seinen
hageren , ausgelöschten Kopf in die Höhe . „ Wenn ich die

Strahlen abstelle , kommt diese kleine Flauheit : das geht schnell
vorbei . Es ist nur ' wie das Frösteln nach Sonnenuntergang .
Wenn erst die Sttahlen immer gehen , hat es auch nichts zu
sagen . "

Doch Leonhard blieb still und ' bedrückt , noch während

Borries unten im Lal orotorium vor ihm auf und ab lief und

seine Pläne aufcju äderte , die nun keine Utopien mehr waren .

Leonhard macht « sich schon wieder an seiner zerbrochenen

Keimplatte zu schaffen , hatte Gummihandschuhe übergezogen
und eine Lupe ins Auge geklemmt . Da lebten diese winzigen

beweglichen Welten nun , wie sie in Börries Strahlen lebten .

Sie hatten dieselbe Kugelgestast und die kreisende Bewegung .

die geheimnisvollen Polen und Gesetzen gehorchte . Er blickte ,

noch mit der Lupe im Augenwinkel zu seinem Freund hinüber .

�Da sah er klar diesen ruhelosen Börries , der eine Kraft nach der

; andern aus der Luft riß , um sie dienen zu lassen . Er sah , durch

die Lupe unheimlich vergrößert , die Augen mit den kranken

großen slattentden Pupillen , mst der entzündeten Regenbogen «

haut . ( Fortsetzung folgt . )



Prozeß Klante .
Ein Lorbeerkranz ans eigene Rechnung .

Der frühere Detektiv Goldammer bekundete als Zeuge , daß
er Anfang Juni v. I . als Untervertreter von Jentfch in Dresden

angestellt worden fei . Er habe selbst 10 000 M. eingezahlt , aber nur
LOOO M. zurückerhalten . Er fühle sich um 8000 M. geschädigt . Auf

wiederholtes Vorhalten von Rechtsanwalt Dr . Puppe gibt der

Zeuge zu , daß er die 10 000 M. nach und nach eingezahlt habe und
den letzten Betrag zu einer Zeit , als das Klante - Unternehmen in

höchster Blüte stand .
Der Zeuge behauptet weiter , daß er als Detektiv ermittelt Hab «,

daß Klonte in Dresden den großen Lorbeerkranz mit der

Inschrift : „ Ehre dem Ehre gebührt " , der Klonte in der großen Vcr -

sammlung in Dresden überreicht worden sei . auf eigene
Kosten angeschafft habe . Nach der Versammlung sei Klonte
mit zahlreichen Bekannten nach einem Lokal gefahren und Hobe
dort ein großes Festgelage veranstaltet . In Dresden habe Klante
mir der Tochter eines Oberkellners am chauptbahnhof ein Liebes¬

verhältnis unterhalten und der Dame zahlreiche Geschenke gemacht .
Die Rechtsanwälte Dr . Welt und Dr . Puppe stellen durch Befragen
des Zeugen fest , daß die Angaben , die der Zeuge über das Auftreten
Klantes gemacht habe , nicht auf dessen eigener Wahrnehmung be -

ruhen , sondern auf Angaben dritter Personen . Das Gericht beschloß
sodann , zunächst sämtliche Prospekte zu vorlesen . Die Verlesungen
zogen sich stundenlang hin . Klante erlitt im Laufe der Sitzung
einen nervösen Zusammenbruch . Als bei der Verlesung
einiger Schriftsätze auch die Rede darauf kam , daß er keine
Steuern für die Einzahlungen gezahlt habe , verteidigte sich
Klante in großer Erregung dahin , daß er alles mögliche getan habe ,
um zu ermitteln , welche Steuerverpflichtungen er gehabt hätte . Er
habe sogar einen Angestellten mit Exlraspescn beauftragt , bei den
Stcuerämtern darüber Nachforschungen anzustellen . Plötzlich ruft
Klante , zum Staatsanwalt gewendet : „ Da brauchen Sie gar
nicht darüber zu lachen , Herr Staatsanwalt , ich
habe alles getan , was in meinen Kräften stand . " Der Angeklagte
greift sich an den Kopf und schreit in den Saal : „ Das i st j a n i ch t
o u s z u h a l t e n. " Er bricht dann in ein hysterisches Weinen aus .
Unter fortwöbrendem Schluchzen sagt der Angeklagte dann weiter ,
daß er den Staatsanwalt gebeten habe , ihm 2 bis 3 Stunden zu
opfern , damit er ihm sein Snstem entwickeln könne . Er könne nach -
weisen , daß olle Pferde gewonnen hätten . Und da lache der Herr
Staatsanwalt Es sei schade um jedes Wort . Er habe nicht bloß für
befreundete Damen gewettet , sondern auch für Wohltätigkeits -
anstolten , Kinderheime . Einer Berliner Zeitung habe er Geld ge -
schickt , für die Arbeitslosenfürsorge habe er 100 000 M. gewettet und
abgeliefert . — Rechtsanwalt Dr . Blumberg bezweifelt , daß Klante
noch verhondlungsfähig fei . Klante erklärte jedoch , daß er der Vcr -
Handlung weiter folgen wolle . Er beruhigte sich schließlich gänzlich
und machte von Zeit zu Zest sachliche Ausführungen . Die Verhand¬
lung geht heute weiter .

_ _

Gemeinschaftsschule im Bezirk Pankow .
Vor einigen Tagen veröffentlichte die Schuldeputation de ? Be -

zirko Pankow in den Lokalblättern für Pankow , Nwderschönhausen ,
Vuchliolz und Umgegend ein amtliches Schreiben , nach dem vor
anSfichtlich zun , 1. April 1023 in der II . G e m e i n d c i ch u l e zu
N i e d e r i ch ö n h a u i e n . BiZmarckstr . 11, eine Gemein¬
schaftsschule im Sinn « des Stadlschulrats Paulsen errichtet
werdeil soll . Die Eltern , die gewillt sind , ihre Kinder ( auch die
jenigen , die Ostern ev. schulpflichtig werden ) der neuen Schule zw
zuführen , lue , den aufgefordert , sie unter Angabe de ? Vor - und

Zunamens , Geburtstages , der jetzigen Klasse
und Schule beim Rektor der II . Schule in Niederschönhausen ,
dem Genoffen Z i e ch e r t , umgehend anzumelden . Ter Melde -
ichein muß auch die Unterschrift des Erzieh ungs -
berechtigte » tragen . Damit kommt die Behörde einem Wunsche
vieler Etiern entgegen . Zur Festigung des VolkLstaaieS gehört eine
neue Erziehung . Wer dies einsieht , versäume nicht , noch heute
die Anmeldung vorzunehmen I

ES gilt auch noch , rege Aufklärungsarbeit durch
Elternbe ' uche zu leiste ». Helfer köimem sich zu jeder Zeit melden
bei den Genossen Max D e u t s ch in a n n, Charlottenstr . 43. Leder .
Kaiserweg 13, Sch liebner , Zietbenstr . 3 fsämtlich in Nieder -
fchAnhauseni . Bei dieser Gelegenheil sei darauf hingewiesen , daß
die Eüernilbait der werdenden Schule regelmäßig olle vier Wochen
zusammen kommt , um lich noch mehr in das ErziehungSvroblem
zu Verliesen . Am 18. Dezember . 7' / , Uhr , wird sie « in Weih »
nachtsfest in der Aula der II . Schule veranstalten , wozu auch
hier herzlichst jeder Freund der Jugend eingeladen ist .

Die alle Gasanstalt in der Gitjchiuer Straße verpachtet . Ter
Magistrat hat die seit längerer Zeil stillgelegte Gasanstalt
in der G i t s ch i n e r Straße , mit Ausnahme der Bcamieii -
bäuier und eine « Platzes für Brennmaterialien , auf 8 0 Jahre
verpachtet . Die Pachtiumme von jährlich 27MilIwnen ist für zehn
Jahre i n, v o r a n 3 zu zahle », für die Rcstzeil ist eine Gold -
klaufel im Vertrag vorgesehen . Den in der Anstalt an -
geiammelien Schrot hat der Magistrat für 47ö Millionen
verkauft . Die jo gewonnenen Miiiel sollen aber zur Er weite -
r ii ng und Erneuerung der Gaswerke verwandt iverden .
Die Melduna einer bürgerlichen Ltorrespondenz über den . Ver¬
kauf " der Gasanstalt entspricht in keiner Weise den Tatsachen .

Billige Sprotlen . Heule ( Donnerstag ) und morgen ( Freitag )
werden durch die Organisationen des Berliner FifchhandclS unter
Leitmig des Ernährungsamtes der Stadr Berlin ge -
rämberte Sprotten zum Preise von 300 Mark das Pfund
? um Berkauf gebracht . Der Verkauf findet in den üblichen Geschäfts -
stunden während des ganzen Tages in solchen Fisch » und Räncher -
warengeschäflen statt , die durch besondere Plakate kenntlich gemacht
sind . Die Verkausssiellen befinden sich in allen Stadtteilen von
Groß - Berlii, , auch in den ehemalige » Vorortgemeinden . Tie
Ware kann auch in kleineren Mengen als einem Pfund bezogen
werden . Obwohl nur beste Onalitäten zum Verkauf kommen , liegt
der Preis ganz wsienlli » » nur dem gegenwärtigen Tagespreis .

Vezlrrsbildunqsausschuß « rof, - « erli » . e>eute abend S Uhr in
der BibKolhet de « BezwavildungSauS ' chusleS , Linde mär 3 ü Cef o Jr
Zimmer 8, wichtige Sitzung d « S g r o tz e n « u S l ih u « s e S und der
KurfuSlciter . — Für die Overiiantfährung . Der Eoangelimann *
am Sonntag , den 17. , sowie für die Tbeaicrvorfiellung wird ein flusiblaa
von ö0 M. pro Karte erdoden . — Tie im Dezember geplanien A n a t o I
Ausführungen von Schnitzler können insolqe des Slrclk » der Schau -
spieler erst im Monat Januar sialtfinden . Die für Dezember qclS ' len
Karten sind ungültig . Für die Januar - Ausführungen werden neue gedruckt
— Die Ziehung lürdie WeihnachtSverlosung findet am
Freitag , den 10. d. MtS . ftalt . Alle Lose sind unbedingt bis ipäteärnS
Donnerstag abzurechnen . Bis dahin nicht zurückgebi achte Lose gelten alS
»erkaust . Henie nachm . ltag 5' / , Uhr in der Urania ? Taubeuär . SL: „ Der

Film im Dienste des modernen Erzieh » ngSlebenS " .
Karten find im Bureau des BezirkSbildnnzSauSschusse « und an der Kasse
zu haben .

Hroß - 6erlinee partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

Am Freitag , den 15. Dezember , abends 0 Uhr , findet im Der -
liner Rathaus splenarfihungssaal ) für die

Stadt - und pezirksverordneten , Magistrats - sowie
pezirksamtsmitglieder

eine Zufammenkunfi statt . Genosse Paul Hirsch spricht über die

neue Städte - und Landgcmeindcordnung . Degen der Wichtigkeit
der Tagesordnung machen wir schon heute daraus aufmerksam , an

diesem Tage keine Veranstaltungen zu treffen .
Der Vezirksvorsiand .

SV. Abt . Britz . Freitag , den IS. Dezember , 7 Uhr , Sffentliche Ber - -kl
sammlung in der Semeindcfchule Bürgerstrasie .

t . Kreis Mitte . Freitag , den IS. Dezember , 7 Uhr , Bollvcrfammlung aller
Etternbeirdie der vereinigten Lrzialdemrkrati « im Restaurant Bllrgerheim ,
Ali - Schönhauser E! r . ! 3 —2<. Rcuivahl eine » Obmannes und Stelloer -
trcters . Jede Schule muh vertreten fein .

7. Kreis aharl - ttenburg . Orlsausschuh fite . Arbsiiermohlf - hrt : Freitag , den
1ä. Dezemder . TZH Uhr , Sitzung oller in der Wahlfahrtspftegc tätigen De-
nassen und Genossinnen im Sekreiariat , Rosinenstr . 4.

It . Krd « Schäncbcrg . Friedenau . Freitag , den IS. Dezember , T. i Uhr . bei Droh .
Eedonstr . 17, wichtige Kreisvorstandsiitzung . Tagesordnung wird in der
Dersammlung bekanntgegeben . Besondere Einladungen ergehen nicht .

Z. Kceis Bedding . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfrcunde : Sonntag , den
17. Dezember , nackmuttags 5 Uhr , Weihnachtsfeier in der Dchulaula Grün -
thaler Str . S. All ? Parteigenossen sind hierzu herzlich eingeladen , ebenso
alle Eltern . Eintritt frei .

Heute , Donnerstag , den 14 . Dezember :
Proletarisches Kulturiartell . 714 llbr wichtige Sitzung im Gymnasium , Hede ?

strahe . Referent Genosse Dr. Krische . Alle ParteifnnttionSre und Mit -
alieder des Bildungsausfchusses sind «ingeladen .

Zunalozialisteo . Gruppe Süden : Ith Uhr im Jugendheim Bärwaldstr . M, Lefe-
abcnd . — Gruppe Teirpelhef - Marieudors : Wegen der heute stattfindenden
Abteilungsversammlung muß die Bcransialtung der Gruppe auf Freitag ,
den IS. Dezember , pünktlich 714 Uhr , verschoben werben . Tagungslokal :
Hansen , Tempelhof , Borussia . , Ecke Reue Straße . — Gruppe Friedrich «.
haiu : 714 Uhr in der Gemeinddchule Etraßmannftr . 6/7, Diskussionsabend . —
Grnppe Treptow : 714 Uhr im Jugendheim Elscnstr . 3, Vortrag de» Ge¬
nossen Artur gickler über „Volk und Fülsrer ".

Morgen , Freitag , den IS . Dezember :
Zunpsozialiste ». Gruppe Dchöniberg . Friedenau : 7 Uhr im Jugendheim Feurig -

strasie SS, Funkt ionärsitzung . 8 Uhr dort Dortrag dc« Genossen Ctammcr :
„ Die Idee des Klassenkampfes " .

Di« Arbcll - gem- infchaft „ Iugcudbewegnng und Kulwr " kDolkshochschulkurfus
F. 17) arbeitet unter Leitung von Fr . Dr . Hildebrandt ob Freitag , den
15. Dezember , 714 Uhr , im Konferenzzimmer des Instituts für Meeres -
künde , Eeorgcnstr . Z4 —SS, an der Vertiefung der gewonnenen Begriffe .

17.

? ugenüveranfta ! tunyen .
verein Sozialistische Arbeiterjugend Groß - öerlin .

Achtung , Abteiluug «»»rsitzeude ! Di« Theatcrverstellung am Sonntag , den
Dezember , fällt aus . Sie findet am Sonntag , den 14. Januar 1V23, statt .

heute , Donnerstag , den 14 . Dezember :
Neukölln I : Jugendheim Münchencr Sie . 52, Bortrag : . Weihnachtliche

Dichtungen " . — Ntcderfchöuewcite : Juoendheim Demeindefchule Berliner Straße ,
Vortrag : „ Der Orient " . — Kreis Prenzlauer Berg : Bei Burg , Prenzlauer Allee ,
Eck« Raumerftraße , Fortsctzlina des Kursus über „Volkswirtschaft - , — Siidcu :
Jugendheim Gemeindeschule Stallschreiberstr . S4, Borteoz :
lutwnär in seinen Dichtungen " .

. Schiller als Revo .

vortrage , vereine unö Verlammkunoen .
verband volksgefuudheit . Donnerstag , den 14. Dezember , >48 Uhr , in der

Schule Riederwalliir . IL. Vortrag des Genossen Drucker über „Alto hol und
Vererbung - .

Deutsch - Znao slow (scher viitschafloverbaud . Freitag , den 15. d. M. . 6' 4 Uhr ,
Versammlung de» Verbände » im Saale de « Bereinshaus ?« Deutscher Ingenieure .
Herr Baurat I a f f 4 hält einen Vortrag mit Lichtbildern über Jugoslawien .
Einladungen zu dieser Veranstaltung sind durch die Geschäftsstelle des Deutsch »
Jugoslawischen Wirtschoftsv er bände », Berlin C. 14, Stallschreiberstr . 34—35, zu
erhalten .

Die freie Leheergewerkfchaft veranstaltet am Sonnabend , den 16. d. M ,
im Saal 109 des Berliner Rathauses , einen literarischen Abend . Bruno
Böhm lies : aus feinem Drama „ Sodom und Somarrha - und Georg
Mager führt sein politisches Kasperletheater vor . Gäste willkommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Dauerrenuen aus Leichtmotorr ädern .

Grunewald begann «ine Zuverlässrnkeiti
von der Firnia Eichler u. So. , Molouuuu ' ci . . , JIRnfflRI . Bü
erstreckt sich über 1500 Kilometer und soll die tzuverlässigkeit des Leichtmotor .
rabes , insbesondere des Fabrikate » der Firma Eichler u. Eo. < dc» „ E i ch l « r -
Rad « Sportmotcll , ergeben .

Auf der A v u s - B a h n in Berlin -
auerfahrt mit Lcichtmotorräderiu die

veranstaltet ist . Die Fahrt

Sriefkaften der Reüaktion .
1. Kos pari . link », vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .

Lriestich « Äu » tuntt wird nicht erteil » . — Jeder für oen Brief -
kästen bestimmten Ausrage füge man « inen Buchslaben und « in « Rummer
bei . Eilige Anfragen trag « man in der Juristischen Sprechstunde , Llndenftr . 3.

E. E. 84. 1. Ja . Verlangen Sie aber den Nachweis , daß der Berwaltcr
zur Empsangnahm « der Mieten berechtigt ist. 2. Auf dem Grundduchamt
iAmtsg - rtcht ) . 3. Rein . 4. Ja . 5. Den Lcrwalter können Sie nicht ab-
setzen. — St . D. 1. l . Ja . 2. Führen Sie Beschwerde beim Hauptwohnungs -
arnt ( Reue Fried rick) sie. 80) und rufen Sie augerdem die Entscheidung des
Mictkinigung - omtes an . — Eh. s . 23. Wenden Sie sich an Ihr Bezirksamt
( Wohlfahrtsamt ) , wo Sie alle » RLHeie ersahun . — St. W. 10. Sie haben
richtig gehandelt .
ist ein> » M
Mietzinses iünftii

Voraussetzung für da »
Ertlärung de » Mir
nach den Vorschriften des RMG .

_ WW J . . nkrafttretcn dcr gesetzlichen Miete
ist eine schriftlich « Ertlärung de » Mieter » öder Vermieter », daß die Höh« de »

berechnet werden fall . —
W. W. 12. Ii Zweifelhaft . Protestieren Sie gegen die ' llmlegung . 2. Ja ,� � " " in An-sofern der Mictoertrag Ausrechnungen nicht verbletet . — S. V. 22. Ein
jpruch auf Wltwcnren . « besieht nur dann , wenn die Wiiwe selbst invalide ist.
— S. S. , Lichtenberg . Reklamation dürfte zwecklos fein . Sie können es aber
trotzdem versuchen . — V. S. 32. Sie tiinnen mit einer Steuer von 3,5 bis
14 v. H. reck nen . Maßgebend ist außer dem Betrage , um dcn Sie durch den
Anfall bereichert sind, Ihr persönliches Verhältnis zum Erblasser . — F. St.
Di« Zahl erhätt man , indem man di » Srundmiete durch di , Gesamtmiete
teilt . Ihre weitere Frage ist strittig . Stellen Sie sich auf den Standpunkt ,
daß die dadurch entstehenden Kosten nicht zu denjenigen Betrogen gehören , die
ans die Mieter umzulegen sind. Eventuell muß da » Mieteinigungsamt ent -
scheiden . Solang « der Hauswirt stch weigert , die Umrechnung gemeinschaftlich
mit den Mietern bzw. der Mietcrvertrelung vorzunebmen , iann er auch die
Zahlung nicht fordern . Schriftliche RiederUgung des Wahlergebnisse » und Mit .
teilung an das Mieteinigungsamt ist dringend zu empfehlen . — K. 88. 1. Dar -
über lagt da » Gesetz nicht ». 2. Die Kosten dürften von den Mietern nicht zu
tragen sein . Lassen Sie da » Mieteintgungsamr entscheiden . 3. Es zsind nur
die zehn Prozent zu zahlen . 4. und ö. Nein . — A. B. 15. 1. Ja . 2. Wenn
Sie sich vor Regreßansprüchen aus alle Fäll « schützen wollen , empfiehlt sich der
Eintritt bei einer Versicherungsgesellschaft . Die Anbeftung de » PWta ' s do-
freir Sie nicht ohne weitere » von einer etwaigen Schadenersotzpfli�
— Wiclesstr . 40. l . Wenn es sich um eine teilweise Erneuerunl
handelt , liegt eine laufend « Inilaiidsetzungsarbiit vor . 2. Leki
Zahlung der Versick erungsprämie für die Schaufenster ab. 3. DieNMklcgung
Ia »n in voller Höh« erfolgen . 4. Maßgebend ist zunächst der Mietverirag .
Der Ladcniti haber dürfte haftbar sein . — K. P. 183. I. und 2. Rufen Sie d. «
Schlichtungsstelle an und warten Sie deren Entscheidung ad. 3. Hier bleibt
nur der Klageweg übrig . 4. Zweifelhaft . Bei einem etwaigen Streit muß
die Schlichtunasstell « entscheiden . - P. P. B. Der Ausgang dc, Prozesses ist
zweifelhaft . Sie hätten sich zunächst an das Pachteinigungsamt wenden (ollen .
Im übrigen müssen Sie stlaae auf Erfüllung der vom Päckitn übernommenen
Verpflichtungen erheben . — M. R. 77. 1. Rein . Zu ber Lecrraummiete tritt
vom 1. Dezembrr d. ?. ob nur «In Zuschlag von 150 Proz . bzw. 2,10 oder
ZOO Proz . , je nachdem «S sich um einfach , bürgerlich oder elegant möbliert «
Zimmer hanlsiilt . 2. Ja . Dann muß da , Mieteinigungsamt di « Miete se ».
scß - n. — St . 34. 1. und 2. Rein . Sie müssen den Klageweg gegen den Hau, .
wlet basAeoit «! .

Wirtschaft
Die der Zuckerpreis entsteht .

In einen „ Unrationelle Warenverteilung " betitellen Artikel

hatten wir in unserer Nr . SS9 die Preisstellung für Zucker einer

Kritik unterzogen mit dem Ergebnis , daß ein wesentlicher Teil der

Verteuerung des Zuckers auf die Händler zurückzuführen ist . Da -

zu wird uns vom Reichsverband Deutscher Kolonial -

waren - und Lebensmittelhändler e. V. ( Sitz Berlin )

geschrieben :
Wenn gesagt wird : 30 M. je Pfu . id oder 41,77 Prozent des

Großhandelspreises beträgt der Unterschied zwischen Groß - und

Kleinhandelspreis , wodurch beim Publikum die Meinung entstehen
kann , der Kleinhändler erziele einen übermäßig hohen Ge -
winn und habe dadurch ein gut Teil Schuld an der gegenwärtigen
Teuerung , so ist das nicht zutrcfsend .

Der Zucker kostet nicht , wie es in dem Artikel heißt , 120 M.
das Pfund beim Großhandel , sondern 120 M. ist der
G r u n d pr « i s ab Magdebu - g , Basis Mehlis . Dazu kommt ein

Ortsaustchlag der liefernden Raffinerie und ein Sortenzuschlag .
Eine Preisberechnung für eine gewöhnliche Zuckeriendung von

der Zuckerfabrik Straußfurt ( bei Ersurt , also in zentraler Loge
Deutschlands ) stellt sich wie folgt :

Grundpreis . . . . . . . . .. . 120 . — M.

OrlSaufichlag

. . . . . . . . . .
0 35 .

Sortenausscktlag für gekochten Kristallzucker 12 . — »
SackuutzungSgebühr

. . . . . . . .
1. 60 „

Verladrgebühr

. . . . . . . . . .
1. — »

Fracht und Rollgeld . . . . . .. . 25, — „
165 . 75 M.

Das ist die Summe , die dcr Großhändler für 1 Pfund

Zucker aufzuwenden hat . Von diesem Betrag steht ihm für Berlin

gesetzmäßig eine Vcrdienstspanne von 15 Prozent zuzüglich 2 Pro -

zent Kontrollstellenabgabe zu . Das sind 24,90 M. plus 3,30 M. Es

ergibt sich also ein Großhandelspreis von 193,35 Mark

per Pfund .
Dem Einzelhändler steht nun gesetzmäßig eine Ver -

dien st spanne von 20 Prozent zu , die er auf vorstehenden

Betrag aufzuschlagen hat . Daraus hat er aber seine sämtlichen Ge -

schästsunkosten , wie � Steuer , Lersicherungsgebühren , Ladenmiete ,

Personalunkosten , Einwickelpapier , Heizung , Licht , Telephon , Druck -

fachen , Porto usw . zu decken . Diese Spanne dürste jedoch in den

meisten Fällen wohl kaum aufgeschlagen werden . Der Einzelhändler
begnügt sich im allgemeinen nachweisbar mit einer wesentlich klei -

neren Spanne , die sich nach der Lage , dem Umfang , dcr Größe seines

Geschäfts und anderen für ihn in Betracht kommenden Umständen
richtet .

An der Rechnung bleibt zu beanstanden , daß die Zu -

schläge beim Groß - und beim Kleinhandel verhältnismäßig hock)

angenommen sind . Die Aufstellung bezieht sich auch nur auf den

im Dezember gelieferten Zucker , stellt also den sogenannten

Wiederbeschassungspreis dar , während erhebliche Mengen , die jetzt

zur Verteilung gelangen , schon früher , also zu niedrigeren

Preisen geliefert sein dürften . Immerhin ist die Feststellung , daß

sich der jetzt gelieferte Zucker , bereits ehe er in den Großhandel über -

geht , auf iiZ5,S7 M. stellt , wichtig und geeignet , falschen Schlüssen über

den gegenwärtigen Zuckerpreis vorzubeugen : ber Hauptanteil der

gegenwärtigen Preissteigerung fällt damit den Produzenten zur Last .

Die Arbell der Rokenpreste geht in beschleunigtem Tempo fort .
Nachdem in der ersten Dezemberwoche für 92,8 Milliarden Mark
neue Geldscheine in den Berkehr gebracht wurden , sind jetzt ins »

gesamt für 846,9 Milliarden Mark Banknoten im

Verkehr . Der Bestand der Reichsbank an Handelswechseln stieg um
34,2 auf 281 Milliarden , der an Reichsschatzwcchseln um 34,5 auf
72ö,7 Milliarden Mark .

Großhandel gegen weitere Erhöhung dcr Umsatzsteuer . Dcr

Borstand des Zentraloerbandes des Deutschen Großhandels hat zu
den Absichten der Regierung , eine weitere Erhöhung der Umsatz -
steuer auf 2 ' A Proz . vorzunehmen , Stellung genommen . Nach aus -

oiebigen Beratungen ist nochmals festgestellt worden , daß die Ge -

sichtspunkte , die bei Beginn des Jahres im Parlament und Reichs -

wirtfchaftsrat zu einer Ablehnung einer weiteren Erhöhung der

Umsatzsteuer über 8 Proz . hinaus führten , nach wie vor Geltung

haben . Schon die bisherige Umsatzsteuer hat nach den im Groß -
Handel gemachten Erfahrungen zu einer außerordentlichen Ver -

stärkung des wirtschaftlichen Konzentrations -

Prozesses , zu einer außergewöhnlichen Belastung des

Konsums uno zu einer Einschränkung der Lager -
Haltung im Großhandel geführt . So hat der Getreide -
und Rohstofshandel beispielsweise die Logerhaltung fast aufgeben
müssen , so daß große Getreideumschlagsplätze , wie Berlin und
Mannheim von größeren Getreidemengcn entblößt sind . Die Reso -
lution kommt daher zur Ablehnung der Steucrerhöhung . Run ist
es unzutreffend , wenn man die Belastung des Konsum » , die Be -
schleunigung des Konzsntrationsprozesfes und die Verringerung dcr
Lägsr auf die Umsatzsteuer zurückführt . Viel mehr Schuld an diesen
Erscheinungen trägt die Geldentwertung und die doniit ver¬
bundene Kapitolknappheit . Eine Erhöhung der Umsatz¬
steuer dürfte sich leicht vermeiden lassen , wenn man die Ertrage
der bisherigen Steuern , insbesondere dcr Besitz - , aber auch der Um -
satzsteuern durch beschleunigte Einziehung steigert . Dazu macht dcr
Großhandel aber keine Vorschläge .

Der Zcnkraloerein für deutsche Binnenschissahrk nahm in seiner
außerordentlichen Generalversammlung am 9. d. M. ein « Ent¬
schließung an , die u. a. die beschleunigte Weiterführung
und Vollendung der in Angriff genommenen Bauten an

Wasser st raßen und Wasserkraftwerken fordert .

Abschaffung von Ausfuhrzöllen in Sowjet rußland . Das Zoll -
komitee der Sowjetrcgisrung hat den Ausfuhrzolltarif einer Reo »

sion unterzogen und für eine Reihe von Waren , darunter �xer ,

Geflügel , Honig , Zuckersirup , Malzextrakte , Maltose , Trauben - und

Stärkezucker und Traubenweine die Ausfuhrzölle abgeschafft ,

für Fleisch und Fleischerzeugnisse aus 1 Goldrubel pro Pud herab -

gesetzt .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel find noch folgend «
amtlichen Notierungen nackizutragen : 100 österreichische Kronen ab -
gestempelt 11,47 Geld , 11,33 Brief : 1 ungarische Krone 3. 43 Geld ,
3L1 Brief : 1 jugoslawischer Dinar 99,75 ®e� ' 100,25 Brief .
100 Polenmark galten im freien Berkehr etwa 43,o0 M.

IVettcr bis Freitag miitag . Ziemlich mild , überwiegend irübe und
nebliz . im Roröen zadlreichc . ttn Süden mesir vereinzelte , größlentells ae>
rinne Niederschläge bei mägigen westllchen Winden .

K0S «
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�chtjwnöentag im Reichswirtstbastsrat .
Die gestrige Sitzung des Vorläufigen Reichswirtschaftsratss be -

faßte sich mit der gemeinsamen Beratung der Gesetzentwürfe über
die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter und über die
Arbeitszeit der Ange st eilten . Der Sozialpolitische Aus -
schütz statte sich bereits mit den Vorlagen beschäftigt . Die Vertreter
der Arbeitnehmer ertlärtcn , es sei zweckmäßig , den achtstündigen
Arbeitstag prinzipiell festzulegen und Ausnahmen nur
für Arbeiten zu gestatten , die sich bei Unglücksfällen oder bei Be -

triebsstörungen infolge von Naturereignissen notwendig machen .
Alle weiteren Vereinbarungen seien zwischen den beteiligten Orqani -
sationen im Tarifvertrag zu regeln . Durch gesetzlichen
Zwang sei eine produktive Mehrarbeit nicht zu erreichen . Die

tariflichen Bestimmungen könnten durch den Reichsarbcitsminister
für allgemein verbindlich erklärt werden . Ueber Anträge auf Zu -
lassung von Mehrarbeit ohne vertragliche Vereinbarung solle die

zuständige Schlichtungsbehörde entscheiden . Aus Antrag der Arbeit -

nehmer wurde beschlossen , auch die gewerblichen Neben -
betriebe der Landwirtschaft dem Gesetz zu unterwerfen
und auch die Hafenarbeiter in das Gesetz einzubeziehcn .
Die Bestimmungen , die eine Ueberarbeit bis zu zehn Stunden an
den beiden letzten Tagen der Woche und eine Beschäftigung
von Lehrlingen über acht Stunden hinaus zu Aufräumungs -
oder Vorbereitungsarbeiten bis zu einer Stunde täglich vorsahen ,

wurden gestrichen . Der 8 16, der das Verhältnis zwischen A r -
beitszeit und Fortbildungsschulzeit für die Jugend -
lichen regelt , erhielt eine andere Fassung , wonach die Arbeitszeit und
die Unterrichtszeit in der Pflichtschule wöchentlich 48 Stunden
nicht überschreiten dürfen . In einer Entschließung wurde
betont , daß die Arbeitszcitbeftimmungen in Bäckereien und
Konditoreien dringend einer baldigen Neuregelung bedürfm .

Der Gesetzentwurf wurde im Sozialpolitischen Ausschuh mit
14 gegen 12 Stimmen angenommen , der über die Arbeitszeit der
Angestellten mit 14 gegen 10 Stimmen .

In der Generaldebatte im Plenum vertraten die Arbeitnehmer
den in dem Gutachten niedergelegten Standpunkt . Max Cohen
trat wieder gegen den Achtstundentag auf , hielt aber im Augenblick
die vom Ausschutz gefundene Lösung für die beste . Seine Aus -
führungen wurden von lebhaften Eegenrufen der Ar -
beitnehmer begleitet .

Die Arbeitgeber brachten eine Resolution ein , welche zwar
die kulturelle Bedeutung des Achtstundentages ausdrücklich aner -
kennt , aber die Ansicht ausspricht , dah eine schematische Handhabung
nicht in Uebereinstimmung mit der Notwendigkeit steht , die Pro -
duktion wieder in die Höhe zu bringen .

U m b r e i t vom ADGB . erklärte , die Zentralarbeitsgemein -
sthast könne den Standpunkt der Großindustrie nicht teilen , daß
der Achtstundentag beseitigt werden solle . Sie bestreite
aber , daß sie den Achtstundentag schematisch durchführen will . Ein

Zwangsinhalt lasse sich für Tarifverträge nicht schaffen , weshalb
nur durch den freien übereinstimmenden Willen beider Teile sich
Ausnahmen ermöglichen ließen .

Die Einzelbesprechung wird heute fortgesetzt .
Zu Beginn der Sitzung wurde der Bundcsvorsitzende des

ADGB . , Genosse Th . Leipart , als erster stellvertretender Vor -
sitzender gewählt , da der Genosse Adolf Cohen dieses Amt aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt hat .

L- edensrnittelpreise des Tages .
Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Geschäft etwas lebhafter . Fische

etwas reichlicher , Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich ,
Geschäft flott .

»
Am Mittwoch galten in der Zentraimarkthalle folgende Klein¬

handelspreise :
Rindfleisch 3Ö0 —560 M. , ohne Knochen 540 —650 M. Schweina¬

fleisch 650 - 940 M. Kalbfleisch 400 —700 M, Hammelfleisch 400 - 700 M.
Rlickenfett 1500 - 1600 M. Rindertalg 1150 - 1275 M Schellfisch 200
bis 330 M. Kabeljau 200 —820 M. Seelachs 275 — 300 M. GrBne Heringe
280 —300 M. In Eis ; Schleie 300 —400 M. Hechte 350 —400 M. Bleie
290 —315 M. Lebende Hechte 400 — 475 M. Zander 480 — 520 M. Plätzen
300 —335 M. WeizengrieB 280 M, Gerstengrütze 280 M. Hafermehl
400 M. Naturbutter 1500 —1600 M. Margarine 1000 - 1100 M.
Schweineschmalz 1450 —1550 M. WeiBkohl 16 —20 M. Wirsingkohl 20
bis 26 M. GrünKohl 19 - 22 M. Mohrrüben 10 —14 M. Kohlrüben 12
bis 15 M. Rotkohl 30 —35 M. Spinat 68 —78 M. Rosenkohl 275 —300 M.

SNMUI « M- Mili !
VeiwaltungBlellc Sellin H 54. UniemtraBe 83/85.

®: i ( f ; fiftsjcU oocm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : « mt Slotbin 833, 834,835,836 .

ffiElaliSrito n. Poliem W- wIivz .
Heule , Connecolofl , 14 . vezembee .
nachm . « Ahr . im „ Heliftcubetget

Hof , Reichenbecger Cirage 147:

sjqr Außerordentliche� ! !
MkMvSlNS ! lM ' MsMvZ .

ptf Jeder Betrieb muß vertreten sein.
Do » Erscheinen oller Kollegen ist Pflicht .

Festlag . 18 . v» zbr . . nachm . S « he . im
Saphten - Lyzenrn . Weinmetste : str. 16/17;

' izp - Bersammlnnq - « z
aller in der Metallknops - Jndnstrie
defchäft . Kolleginnen u. Kollegen .
Togesorbnung : Bericht von den

Lohnoerhandlungen .
' Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Am Sonntag , den 17 . Dezdr . ,
vormittags 11 Uhr , findet im
DcutichenLvcrnhauZ . CHarlotfen -
burg . ein lion - ert ( TSaghaiter -
c . uartett ) statt . Karlen zum Vor¬
zugspreise a 35 M. . bzw. 50 M. , sind
in der Jugendabteiluiig bis Freitag
abend 7 Uhr in Empfang zu nehmen .

Zlelttung ! WMMkSsWMlWg .
Ilm unseren erwerbslosen und

invalide » Mitgliedern von der
WeihnachtSsaininlung eine mög
lichst Hobe Summe auszuzahlen ,
ist es notwendig , daß die ver -
kauften Tammclmarkc » oder die
als Provisorium laufende »
Sammelmarkc » sofort abge -
rechnet werde » .

2lns diesem « » runde emvsichll
rö sich , dast unsere Mitglieder in
den Belriedeu darauf dringe » ,
die Q- uittung für die geletstrlc
Ltbrechnung sofort zu sehe » und
sich vorlegen z » lassen . Nur so
ist es möglich , nnseren G- rwerbS -
losen eine Höhere Zuwendung zu
machen .

Tie Zlbrechnung selbst soll
spätestens am Sonnabend , de »
Iii . Tczembcr , bis abend » k Uhr
erfolgen , und zwar im Verbands .
haus . Linicnslr . S3 - 8Z . Parterre -
saal . Schalter S, damit durch die
zuriiikgebrachten . nicht verans -
gabten Marke » auch diejenigen
» ollegeu , welche provilortsch aus
Listen gezeichnet haben , in den
Besitz der ihnen zustehenden
52 > uittuiigSmarken gelangen
können .

_ _ _ _Olc O t looerro altun n.

»nieincOtlsttflnfciiföfieiör
MlevMsuvbAM «

Zu der am gteitag , den 22. do . Alls . ,
abends 7 Ahr , im Kaflenlokat hterfcidst ,
•äJnrggrnfensttaflc 2, stattfindend er

AnsschnWtzung
werden die Serren Vertreter , bezw. Stell¬
vertreter ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Dahl des Rcchnungsansschusses zur Prv .

uiug der Rechnung des laufe » den Jahres
2. Sagungsänderung . wsbelondere Grund -

lohnerhöhuna und Einführung von
Tamilienvcrflcherung .

X Sonstiges .
Zehlendorf , den 12. Dezember 1922.

Der stellvertr . Dar sitzende .
Ü. Heyracler . (174/13

i Vcrkunfcn Sie I
keine

Brillantenj
besonders groSeObjekte , ohne [
unsere — unüberbietbaren -
sehr hohen Auslands - An - |
kaufsprelse zu hören . Wir j
kaufen und soeben drin -
send große Steine , Perlen .
Perlschnüre , Smaragde , «cid .
Uhren , Ketten , Ringe , Platin , |
Gold - und Silberoegenstände .

Brillant , b. I1' , Mill, M. pro Kar.
Gold . ühr . B. 200000 M. u. höher . 1
SofortlgcBarauszahlungohne

Luxussteuerabzugl
Kostenlose reelle Taxen gern I

und bcuEitwiiügst . 1
„Verlust erleiden Sie stets .

wennSie nicht zu uns kommen . " 1

; Berliner Juteelen -
Verinertnngs - fsans
[ Potsdamer Str . 118, "

direkt an der Lützowstraße
9 —7 Uhr. Lfltzow 2760.

Filiale Lützowstr . 92.

MMblMe
UtGiDUßnil
LittioppiieiWriin

ordentliche
Ausschuhsttzung

am Freilag . 22. Dez. .
abends 6 Uhr, bei
Senning , Alepau -
drin en str. 4t.

Tagesordnung !
1. Wohl des Rech-

nungsausschusses .
2 Eaflungeänderung

infolge der Ver¬
ordnung o. 1. 12. 22.

3: Rossen - Angelegen¬
heiten .

■Berlin , 13. Dezember .
ver Horftonö

Huzo Albrecht , Vors.

Höchst

preise
für

Sruchgold .
. Silber ,
plaitn ,
Soubls

svwie

Edelsteine
zahlt

Varl Lamallii
« « nzstr . K?

' Gegründet 1880

Stumtev &ejfcue
ift ömJttevfnutf
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Juweliere

Jf ] < Uvbin

TERPENTINÖLWARE IN DOSEN MIT BANDEROLE

21
Kanonierstr . 9 Tauentzienstr , 18a

Juwelen » Perlen
Reichhaltiges Sllbsrlager

pooej Besondere Ankaufs - Abteilung

MF " zu wirklich billigen Preisen . ~VSIB
Jägermann , Prinzesslnnenstr . 14, Ecke OranienstraBe ,

am Moritznlatr . — TeleDhon : Moritzplatz 157 OS. Ln

Sllber - i Brilianfen

| i Platin , alte Mönzcn
liltreu , zalmiebisse
■ Hohe Ankantsprelae B

CieUtreilng
aiLeiMt
«obUilwnilfc-I' ielessorni

A. Orotjabn
oft Q. Radbrach

II Widitlg ffir | |
| 8deli!ß>?. lei7se|

• igidUibaDinig • •
Preis 40, —Mk.

äodihindlgßgVorvärts
Eeiliii SW. linileistr . 2

Hodam
Linkstraße 46

Ecke Potsdamer Str .
and Potsdamer Platz -

Ausbau der

Kinderfdrsorge
rdi die Geiceinde

von
Dr. Sclm j ScbSler

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
Uberhaupt für alle ,
die sich in der
Wohllahrtspliegc

betätigen .
Preis 60, — Mk.

BudMIuiig Torvlrts
Berlin SW, liiideas !i. 2

■ finkaci

KSnigstor
■ Ullis
' liänijilil

zahlt Tagespreise I

Hesslcp . Snpfer ,
Blei , Zink etc .

Die elegante

M ey ' s

Keine Wasch -

und Plättkosten

Bezugsquellen werden nachgewiesen .

4e!irabilligejiusnahineTage
Unsere grotlen Warenvorräte in Herren » u . Burschen -

Anzügen , Ulstern , Schlüpfern , Winter paletots , Cuta¬

ways , Fantasiewesten , gestreiften Hosen , Sport¬

anzügen , Loden - und Gummimänteln

M bieten noch immer proße KaatBelegenheit �

Ais besonders preiswert bieten wir an soweit Vorrat :

§ira $eil - AilZä� € la steif , gute Verarbeitung von Mk. an

Blaue Berren - Anzfl�e . . . . . .von Mk. 19500 an

Sddüpfer rix . nsoOan

smwarzcPaiciois [ r�sÄÄ,WoÄ 12500

Aozablunä zur späteren iDholanö fiestollet .

MemtenamtaDe
vorüelt allen .

KLAPEKO Kein VerUaui
an Bäntlier .

die gllie BerrenSiekleidnog

Aiexanderstr . 39 - 40 , Passage am Alexanfierpialz , ftnffianöft
I. Etage , gegenüber dem Polizeipräsidium

HotlhnserDamm 13 , am Hohenstaufenplatz , Nähe Hermannplatz
FranKlorler lllce I , neben Tietz

. _ ro. -M«IAMC4> MWU « M2M» ■ _ _ llnAKAümlEf ?. _ A � � � tfOO

Mohrrüben . . . . pfwut

Weisskohl . . . . .jvond

Kochhirnen . . . Pfand

Kochäpfel . . . . . . p/und

Essäpfel

. . . . . . . .

Pfund

tr
1400
2200
IS00
2600

Wollnitssc . . . . .Pfund 45010 Corned beef • . . rtuaa

Eelikat - SÜlZ . Pfand 400 ° °

landteberwurstpfd . S5000

Bauernmetiw . Pfand 65000

Lebenvurst m' * 8o ä 480 °
Vom A & fV

" Rindfleisch ca . Mot . . * iOU

60000

00

Salzschnittbohnen . . . . . . . . .Pfund 12000|
. . . . .. . . . . . . .i iiimwin 111» » » ,,, » , iiummumj —_i im « — f

Frisches Fleisch
Kalbsrücken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pnmd 300 . 00

Kalbskamm u . Brust . . . . Pfund 320 . 00

Kalbskeulen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund �40 . 00

Rinderkamm u . Brust . . Pfund 350 . 00

Roastbeef mit Knochen . . . . . .Pfund 350 . 00

Schmorfleisch ml . Knochen , Pfund 380 . 00

Rinder - Querrippe . . . . . .Pwnd 300 . 00

Sprotten . . . . . . . . .Ffum 30090 Kochkäse «/ «. p/ch - stccft 1 35

Edit . Schleibückl . Pfd . 400 ° ° Camembert — so * 14S00

Gänsekeulen . . . rfand 850 Harzerkäse . . . . .pfnnd4ÖO

Hasen gutrocft . . . r/und 450 ° ° Stangenkäse . . . Tfand 570
�

Rehblätter . . . . . .Pfand 53000 Romatour . . . . .Pfand 570

Pfand 350 ° ° Pflaumenmuß rtand 160 ° °

Geschenkkörbe
_ In q rose er Auswahl

Backartikei
cum blülg�tem Tagespreis

Wildragout

| Kaffee - Ers . - Misch . � Prozent
Bohnen , Pfund 45000

Am Sonntag , den 17 . Dezember » sind unsere Häuser von 1 bis 5 Ahr nachm . geössuet



SAIAMAW DER

een bei lebte » Gescfrienlt

°8

Cpernhans
8 Uhr :

Salome

Sehanspielhaus
71/. Uhr :

Hidalla

Volksbühne
vi , Uhr :

Mein Leopold

Deutsch . Theat .
7V, Uhr Könis

Richard II .
( Alexander Moissi )
Tr. Der lebende

Leichnam
( Alexander Moissi )

Kammerspiele
8 Uhr : Timoihens

in flagranti
Ft . 8: Timotheus

in flagranti

dr. Sehanspielh .
( KarlstraSe )

Bigamie
rreit T1!, : Lnther

( die Nachtigall v.
Wittenberg )

Sonntag , d. 17. Dez.
Z1/: Uhr : Orpheus

in d. Unterwelt

Theater I. d.

Köuingrätz . Str .
8: Wund . Oescblcht .
d. Kapellm . Kreisler

Komfiiiisnbans
KU. : Jüdin v. Toledo

Berliner iE
7. 15; Madame

Pompadonr
Fritzi Massary a. G.

Lessing - Tb .
7 Uhr zum 1. Male

Köoigiö Ciiflstine
Freit . /Vt _ KOnisln

Der
Christine

Sonnab . T1/*
Biberpelz

flzflt. Rlnitier -Tli.
Allabendl . VI, Uhr :
Küthe Dorsch in :

Lieiielei . Die Lore

Residenz - Tb .
Heute 8 Uhr und

tlgllch :
Wiederauftreten

Ulla Ddih '
in Fedora

Kleines Tb .
Tägl . 8 Uhr :

Die Un-

moralisciien
Erich Kaiser - Titz

rneater des Osleos
( Rose - Theater )

VJ, Uhr : Menschen
von heute

Trianon - Tb .
Täglich »/ . 8 Uhr :

lissi
die Kokotte

ßeütsüi. Operolau :
n/ - u Djolenäügei

Im Thest . d. Westens
Vi,- Don Pasquale

Intimes Theater

« u : Dieleiter etc.
Lustapielhaus

u : DerMostergatle
Stg. 31/«: Werwolf
Metropol - Theater

uJewlfork-Berlio
; tg . 3U. Bajadere
Neues Operett . - Th.
n, : Die schwarze

Rose
Neues Th, am Zoo
V/, Oerin na (er loftü
Operette v. Gilbert
NeuesVolkstheater

u/f Michael Rranier
Renaissanoe - Th.
hardcnbcigstr . ft

V/, Uhr : Das Band
Vorm Tode

Erste Warnung
Schiller - Th. Charl .

uhr AII' Heiileüierg
Thalia - Theater

u7h?: Prinz DonJDao
Th. a. Nollendorfpl

7»/4U.
Ztg. ZV, Vitttr i. Diaisii
niultrii d. Iinnaniut . Stt
Qeschloss . Morgen
V/. U. : Der Schrei

aus der StraBe
Wallner - Theater

8 U. : Die kleine
Sünderin

Operette v. Gilben
m. Guido Thielscher

Walhalla - Theat .

"8:1- Die folle Lola
Musik von H. Hirsch

Mollv Wessel /
Paul Heidemann

MN
Varietö -

Spielplan
RandMü gntsttst I

Löwen -

Ringkampf
Intern afion .

Variete

Apollo - Theater
Rus tsches

Romantisch . Theater
Telenhon : Kurf. 696

Rnss . Ballett
vom ehern kaiserl .
Theat . in Petersburg

Regie
Boris Rotnanolf

An!?- /, . Ende IbV . U

Casino - Theater
Oertnt Sdiltjtr! 8 Uhr

Wollen Prinzefidie !'

• Gsrmaiila - >

E. Richter
1 4, Cbinuntr. HO

❖
Deute Donnerstag:

Gr. Tanz -

bei gutbesetzt .
Orchester

Anfang 8 Uhr
Jeden Donnerst .

Konzert mit
anschl . Fami -
lienkrSnzchen
Jeden Sonntag

Norddautsche

Sänger
Nachdem

Www

" 1Ball j

| (7< t ) Dir. ; James Klein (7' /, ) J

allabendlidi d. große iDfern. Rsvue

in Origlnalbesetznng
1 Margit Suchy , Rose Felsesg. ji

Balzer » Lichtenstein , Maxi
Landa , Bruno Kästner, !
Arnold Rieck , Alb . Kutzner . l
Mizzi Metelka , Else Reval . l
Splra , Bartels , Walters . !
Auftreten Mr. Jacksons vom !
Alhambra - Theater London !
mit seinen englischen Giris . l

Voneikiuf all 10 Dbr DnDuttrbrodieu. l

anWVWP •- .'

ve ' srKj »

m
am Bahnhof

Rauchen
gestattet

*€
Friedrlohstr .

flfitaoratiw Kf
allen Plätzea

Das onSDertr . Deneifariete-Prograiiioi
Sonntags 3H, Uhr !

Vorstellung zu kleinen Preisen

GollzstraOe 9
Nollendort 1613

Allabendlich »>/ , Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an alL Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v II —Zu. ab 6 Uhr abends

HaMDUafeAMERIKA . UM »
0 t * ItHSAMf * OI t N S T M0 f O i *
UMmD AMERICAN UM Ei IHC

Ks- »

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

BIlllps Beförderung über deutsehe und
, euslandische Häfen. - Hervorragende

III. Klaue mit Spelle - und Raucnsaal .
Eretklaeslge Salon - u. Kajütendampfer

EISENBAHNPAHRKARTEN
zu Schalterpreisen . Zusammen -
stellbare Fahrscheinhefte für das
In- und Ausland

SCHLAFWAGENPLÄTZE
Bettkarten für deutsche und für
internationale Schlafwagen

REISEGEPÄCKVERSICHERUNG
ohne - Zeltverlust zu günstigen
Bedingungen , auch lür uebersee

LUFTVERKEHR
Rundflüge . Reklameflüge , Brief -
und Paketbetöiderung

Etwa vSchentliche Abfahrten eon
HAMBURG nach NEW YORK

Relseauskänfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in
B E R L 1 N W 8, Unter den Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger StreBe ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtauskünfte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H
BERLIN WS , Unterden Linden 8

Urania
Gr Saal 8 U. : Das

südindische Para
dies . I . Teil

Klein . Saal 8 Uhr
Wandel u. Werden
im Tierreich

Circus
Busch

. in »Ott3Uhr
mmae auch

nachm . 3 Uhr
ungekürzt

„Die üilieliiiigea"
Vorher d. l roßc
Dez . - Proframm

j Hadim. l eig-Kiiiil frei
[ VorvKt ablOUt :

lununtcrbr BS

Krause

Pianos
zur

Iliete
Ansbacher Str . 1»

Rurfüntemtrall«

tautinge

Zinn . Blei
tauft HSchstzahlcnb
Altred W. Koch ,
Neue Promenade 8.
BH>. B! ! rie . Norb474I .

billiger

Oakal . - Gold 900 gest .
von 65O0 . — M. an

373- 585 in reidier Auswahl
Namen und Etuis umsonst
Apparate , moderne Ehringe

Traurlngfabr . Älb . ThaUCo .
I . Omdiitt : C. 19. StjdslsfraBe 5 (Splfttloirlrt )
2. Cesdiiff: Charlottenbarg, BisnaiAstraS « 76

(Unterpmlliabii Sophie-Ciiarlotte Plati )

Relchshallcn - Th ,
Allabendl . 71/* Uhr

Soni!lagfl2diRu3Ü,
halbe Preise
STETTIHEfl

SlB | .
Dtülicff-

Brstt' l
Sii-l ' /jO.

Thtsferi. lihtä, Ttr
lA TigL 7V, gel
M Scnnt. iidm. aiJ.

Elite -

Sänger
HcaesPrasr.!

2. SAluS: . M\ n
ttkhBta Wsih-

� Eadihfest'

Variete , Kabarett
Billards

friiilridistra "e59' 6ll
Eike Ltipcig » StraSi

Heitere Spiele u.
largarelensaal

C' / . u TV. Uhr
13 ättraktionen

Regelmässige Verbindimg
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen

Regierungsdampfer der United
States Lines

NÄCHSTE ABFABRTENl
America . .
President Roosevelt
Piesident Harding .
George Washington
Southampton u. Cherhourg I Tag später

:1t 6. 1»
! . U. Ja
in 21. Fi

3. Jan . ?. Febr .
an. 14. Febr .
an. 78. Febr .
ebr . 23, März

V. ' rfar . grn J »> Prospekt *
und SegtOisten Nr. 83

UNITED STATES LINES
nöitiin w 8» Unter den Linden I
Duillll NW 40 « Invalldenstr . 93

und alle bedeutenden Relsebnreaua
General - Vertretung

BnNorddeutscner Lloyd , !
SM

Verkäufe

«reazlilchle . Pelzwaren spottbillig .
leihhaus . Neinickendotjerstrake 105 ( Sieb
tclhcifpiafs ) . •

Rzenzsüchse . Alastafllchse , sämtliche
Pelzarten . spottbillige Sommerpreise .
Rein « Lombardware . Leihhaus Ziolen
thalertor , Linienstrake 2031204, Ecke
Siosenthaierstrabe .

Leihhau » «rtebeichstroße 2 ( Hallesches
lkor ) oerkaust spottbillig elegante An-
Vige, Schlüpfer , Paletots . Selegenheits .
laufe : Sportpelze , Sehpelze , Ratzenjaden ,
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Reine
Lombardwor «.

Veizwarea - Weihnachts . verfauf bego
nen ! Alasfafüchse ! 45ÜÜ. —l Rreuzfüchse !
�obelfitchse ! Eilberwölfel Ragenjaden !
Soldwarenl Spotlpreisel Staunenerre »

enbl ( Reine Versahtvare . ) Psondleih .
uo Sdiönhouser Allee 115 ( Ziingbohn .

iOf . Hochbahnhos ) . _
Anzüge , Winterpaletots . Winter

schlüpfer , Sutawatis . Eehrodanzüge .
Snnimimäntel , Hosen enorm bil
lig « Preise .
Lombardioare .
tor , Linienslr . 203/204.
skafte .

_ _

Leihhaus Spiegel . Chousseesirahe 7.
pertaust spottbillig - rstflassige Anzüge .
Schlüpfer . Ratzenigcken , Sportpelze ,
Sehpelze , Füchse aller Art . Reine Lom>
Hardware .

_________________

Anzüge , Schlüpfer . Paletots fpott
billig . Leihhaus . R- tnitlendorferstrahe Wo
( N- tt - ldedplatz ) . Reine Lombardware . -

�versuch macht fing ! . . Leihhaus ' Drum
aenstrahe 5. Firma achten ! Tag » »
großer Berkauf maßmäßig h- rgest - llter
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Cutaways .
Kosen . Riesen - Auswahl . P- lzwar - n:
Sehpelze , «portpelze . Ratzeniacken .
Raninjacken . Sealmantel . Rreuzfüchse
usw. zu horrend billigen Preisen
Reine Lombardware . _

«ilderwols , Prachtstück , Blaufuchs .
SkunkssSal , außerdem elegante Ratzen .
ecken, Sportpelze . Schpclj « verfault
mffallenb dillig Soldmann , Alexan -
rrinenstrahe 44 II. Ecke Rommandanten .
strotze.

Teppiche , herrliche Persermustn . St -
uandecken . Brücken , billig « Gelegenheit .
Reschke. NeuiSlln . Raiser - Friedri »-
itxatz « » m. _ _ _ 181/17 «

Setrageae Friedensanzüge , arotze Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr dllig .
iede Figur paffend , auf Lager . Frack - .
Sinafi . . gautüge . Schnurmacher . Stalitzer
Straffe lüg Laden . Hochbahn Draniennr
Dezimclwcgen . Taselwaaen ,

Hsaert .

Puppenwagen , Rindertvogen , Rlapp
sportwagen , Puppenwiegen , neue und
gebrauchte . urrfaust Schwarzmann
Rettbuserdamm 33. _

'

Sardinenoerfaus , Rünfflergardinen .
weiß , creme , bunt , Fenster , dreiteilig .
Stores , Bettdecken , Mabrasgardinen ,
Darbtnenstoffe . Mull . Etamine , Leinen
Portieren , Zuggardinen , Tischdecken ,
Diwandeckcn usw. weit unter Laden ,
oreis . Wiznitzer , Wichertstratze 73 L
Rein Laden , am Ringbahnhof Schön
hauserollee , Hochbahnhof Rordring
Fahrtoeraütung . _ _ 1/38 ®

Teppiche , prachtvolle Muster , verlauft
billig Stein . AnNamerstr . 20. _

*

Monatsanzllge , Winterpaletat , zu
staunend billigen Preisen . Ratz, Sor -
m annstr . 25/26. früher Mlllackstratze . _

*

Elegant «
züge,

Herten -
Wint «r -

«nf Teilzahlung .
beNeidung . Winteranj . .
schlüpfet , Cutaways . Holen . Maffver >
arbeitung . Stoffes Lager . Begueme ,
diskret « Ratenzahlung . Leifer Sott -
lieb , Ztollendortstr . 22a, nahe Rollen -
darfvlatz . Dedffnet 3—12 . 8 —7. _ _

'

Pelzwnrea aller Art . Riesenauswahl ,
staunenerregend spottbillige Preise .
Pelzvertriev Warschaucrstr . 7. _

'

Raoaliir - Sarbeeob «, wenig getragen
und neu . feinste W- rkstättenardeit . bil -
lig . Preiswerte Winterschlüpfer , Tail -
lenmäntel . Borwörtslefer erhalten
a Broz . Monats - Sarderobrnhaus
„ Triumph ' , «lfafferstr . 41. zweite - Haus
von Fried richstraffe . Blaue Firmen -
schiwer . Nur Fuireingang . »

«raffe «orteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzllgen , Paletots
Schlüpfern , Summimünteln bietet
Ebner » Monatsgarderobenhaus . Brun -
nenstr . 41, direkt am Rofenthalertor .
Verkauf und Berleih oon Gefellschafts .
anzllgen . _

•

Silberfüchse , Rreuzfüchse . Wölfe . Weiff.
füchs«, Zobel - , Alaskafüchs «. Stunks .
Marder enorm billig . Pelzmäntel .
Sportpelze . Gehpelze . Ferner : Herren -
anzöge . Ulster , Cutaways . Roftllme .
Mäntel »erkauft Leihhaus . Moritzplatz
58». Reine Lomdardware . _

«eihnachtsverkans . Staunenerregend
spottbilliger Pelzverkauf aller Edelpelz -
arten , Damenpelzwaren , Herrenve . z»
waren . Echte Füchse , geblendet , �vo . —
an . Neuheiten : Gamenvelzkragen . Da¬
menpelzmäntel , Damenpelzfacken , Her -
rcngehpelze , Lerrensporipelz . Pelz -
' Tier . Reue Waren . Diele Gelegen -

iten . Pclzwarenwegner , Potsdamer -
raffe 48, Ecke Steglitzerstraffe . Sonn¬

tag » geöffnet .

Möbelhaus Rehfelb . Badstraffe 54.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Rüche, 16 Teile ,
»3000 . —. Romplctte Rüchen oon 25000 . —.
Rur solang « Borrat . _

Chaiselongne », Sofas . Aufloge .
motratzen , Patentmairatzen . Walter .
Stargarterstratze achtzehn . _

*

Netallbetten 5000 . —, Chaiselongues
4500 . —, Patentmatratzeu , Polsterauf »
lagen , Rinderbrahtbett . Meicke. August -
straffe 32», Quergebäude . _

Rahlungserleichterung im großen Mö-
belfcller . wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer . Rüchen ,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz, Brunnenstratze 160.
Achtung . Eingang Anklamerltraffe .

Möbel - Sonberangebotl Wegen Auf -
gab « meiner Abteilung Nuffbaum - Mö-
bel verkaufe die noch vorhandenen Rest .
bestände von Spiegelschränken , Bett -
stellen , Waschkommoden , Nachtspindchen ,
Rohrstühlen , Sofaumbauten zu außer .
gewöhnlich billigen Preisen . Moebel -
Boebel . Moritzplatz . _ __

*

Teilzahlung .
nchinngen ,

Einzelne Möbel , ganze
Einrichttingen , farbige Rüchen in fel -
teuer Auswahl , bequemste Zahlweist ,
verkauft Möbel - Cohn . Große Fronkfur -
terstraffe 58 <5 Minuten vom Aleran -
bervlatz ) . im Norden : Badstraffe 47/48.
Sonntag 1 —5 geöffnet .

Musikinslrumenle

Zahngebisle , Goldbruch . Silbersachen
kauft Schneider . Brunnenstr . <1, vorn L

Rlaviere , Flügel , Perserteppiche sucht
dringend Herer , Pallasstr . 3 ( Anruf :
Rurfürst 9104) . _

'

Fahrradankouf , Linienstraffe 13. ll43R «
Säcke kauft Beyer . Gollnowstr . 3. «

Prisweugläfer , Overngläfer , Photo .
apparate kauft Derrzentrale , Dranien -
straffe 138, L Etage . _

*

Laß, Alexanderstraße 8», lauft Pris¬
mengläser , Wäsche, Stoff «, Gardinen ,
Garderoben , Partiewaren . _

«

Säcke, Bindfaden , Packleinivanb kauft
höchstzahlend Weiffdlüth , Tieckstraff « 5. «

Säckeeinkauf . Nähgarn aller Art
kauft Tobias , Ackerstraff « 162. Norden
8730. Laden . Fahrvergütung . _

*

Ziegenfelle 4000, Raninchenfelle 800.
-chlost - - - . - -ffarcestk , Alexanberstraffe 31.

Pianos , Flügel kauft
Tagespreisen Pianomaga
roff oplotz 2, Rollendorf 53_

Pianos kauft Rotftol , Dresdener -
straffe 54. Moritzplatz 128 45. 74,8 »

höchsten
Bardo -
137/12«

Photospparate kauft Rose. Gollnoto -
straffe 18. •

Pianos , gebrauchte ,
Chausseestraffe 33.

hilligst . Meyer .

Pianos preiswert .
Link. Brunnenstrahe 35.

Rlavtermacher

Grammophone , trichterlose Sichenappa .
rate , 10 Platten . 15 000 . —. Schrank -
apparate 60 000 . —, viele neue und ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzers . Charlottenftraße 74/75. _

«

Grammophone , Echallplotien verkauft
billig Schönhauser Alle « SO, kein Laben ,
nur Hof L *

Kaufgesuche
Peeser und deutsch « Teppiche

Silderschmelze Chriftionat . Röpentckee »
straffe 2«» ( gegenüber Manteusfelsttaff «) ,
kauft Zahngebiffe , Plattnabfälle .
Schmuckfachen . Glühstrumpfasch «. Queck-
stlber . fämtliche Metalle . _ _ _ _ _142R«

Zahngebiffe , Zahn bis 5000 . —! Platin -
brnch , Goldsachen . Silbersachen ! Ston »
niolpapier ! Queckstlbcrl Glühstrumps »
as-li « bi « 3000 . —I Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
straffe 31 ( auf Hausnummer achtenftö

Nähmaschinen ,
Hohlsaum . Zickzack. ■ _
hochzahlend Rastory . Rottbuser Damm 6.
Moitzplatz 7453. «

Gold. . Silber - Bruch , Platin . Blatt -
gsld , Brillanten , ausländische Sold . .
Silbermünzen . Zahnaebisse . Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstifte . Rontaktstifte .
ooldene Uhren . Ring «, Retten . Queck.
stlber , Doublö . Alpaka , Rristoll kauft
zum Attslandskttrs Rurt Rehlert . 9fr .
lin , Lothringcrstratze 84.

Nägel , Holzschrauben . Maschinen -
schrauben , Schmirgelleinen laust Eis -
heiz , Friebrichsgracht 1.

Spulendrähte , Rabel , Litzen, Motore ,
stlmtliches Installationsmaterial lauft
Hinz . Slsaffer Str . 76a. Nord 4688. '

RugeUager ,
leinen lauft hö,
tenplatz 5, Erdgeschoß

SchnellstohL auch
Culmstr . 10. _

Schmirgel
lenb ständig Gat¬

tes «
Abfälle , P- ner .

74/3 «
Schrauben , Muttern , Holzschrauben ,

Schräubchen , Rieten , Splinte kaust Leh
mann . Spandauer Brücke 3. _

'

Bogenlampen und Rohlenstistc , elek-
ttisch « Maschinen und Apparate jeder
Art , auch schadhafte , kaust Elektro - Ncr
lich. Torfstraffe 19.

Verschiedenes
Schokolade vertauft taffenweise von

4 —7 Uhr nachmittags Eaf « Zielka , Fried '
richstraffe 53—60, Ecke Lctpzigerftraffe .

132 606 Ratsuchende ! Bereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichstraffe 127.
Anerkannt , Prozeffabteilung . 3—7. _

Sewiffenhaste Untersuchung . Ersah .
rene Hebamme Eckel. Bülowstr . 62. «

vonReife « verkauft taffenweise

_ _ _ _

I
4 —7 Uhr nachmittags Caf « Zielka , Fried -
richstraffe 53—60, Ecke Leipzigerstraffe .

Gsiavsrleesti '

Rnovflochmaschine ,
Rrastanlagen kauft

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Püg -
ner . Große Frankfurtrrstr . 141.

»elbdarlrhu bis 5 ovo 000 . —, Raten -
ruckzahlung . Milton . Motzstr . 12.

Selddarlehn , Betriebskapital . Beom -
tenkrebite , Ratenabzahlung , schnellstens .
Rletnod , Falckensteinflraffe 22 ( Görlitz «.
bahnhof ) .

höchstzahlenö Reichte . Reutölln , Raiser
Friedrich . Straffe 5. Tel . Reukölln 3123.

i Alte Schallplatten , zahle die höchsten
. lfagesp - eise , Ringewalb , Schreiner .
istraffe 57, Hof parterre ; John , Groff -

kaust beerenstraffe 9, Laben . •

Sekt korke, Stanniol «, Weinlorke kauft
Brandt , Linien »?. 201», Ronsektions -
geschäft ( Rosenthaler Tor ) . _

'

: u, Tafelwagen , E
Auswahl . Wagner .

nur 71, HoL

Gewicht «
Röp«. Preiswerte

«i Wederstraff « 32.

Neide »

Rüchen - Einrichtungen .
Berta uf o« » 2 bis 7.

Schalplatten kaust Stück 160. —, auch
llnltaufch , Schönhauser Allre 50, nur
Hof i.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ __ _ «

Fellrinkaus jeder Art , Ztoffbaare , Ta-
gesprei », �a�rt�er�ötung. Boldenber -

GeTcdsktTsndsuke

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
geschäfte , Grundstück «. Segen . Chaussee -
straffe 116, Poisbamerstratze 68. An-
rufen : Norden 62. Rurfürst 3686. '

Vermietungen

Mietgcsuchd

Sewertschgstsanaestellter . Möbliertes
Zimmer . Iannowihbrücke oder gute Ber -
bindung . Angebote S. 55, Höuprerpe .
bitton „Borwärts " . st «Rb

�rdeitsmsrhf

eseraiildm Fralltteichsl

nur erst « Rröste , gegen hohe Entlohnung
aelucht . — Mansprichtdeutsch . —
Offerten unter 17 297 an Vla - Qaafen -

sielet A Vogter . BetUu W SS, *

OelilJöirank-

zdilcunrlelirlioge
stellt unter günsttgen
Bedingungen - in

„ ECEKA "
Geldschranfsabrih

Reiuickendors ,
Watdstraffe 50/5L

Gesticht werden für
Zugoslaviete :

ein w.

- - - -

ertsührer
irEtkenmödeisad :k.
r schon mehr Jahre

lättg ist,als solcher täi
ein Fnchin -

als Werktührer für
Erzeugung o. Draht -
gewebe. Drahtzestecht ,. Drahtzeste -
gewöhnliches sowie
mehrfach gedrehtes ,
nebst der Berzinferet
für letzteres , und

Etacheldraht .
ein Facharbeiter
für Drabtwebestuhi ,
ein Zacharbeitee
lür Erzeug , v. mebrf .
gedreht . Gestecht, alle
mögli- dst ledig . Aus -
tühriiche Offert , nebst
Gehallsanfp . find zu
richten sud. . . vro-
tnrn 111- 17«" an In .
tereeklnm A. - G. ,
Zagreb . Illca ZI.

fr.

Le h rlinge
stellen ein

üfasehlnenfabrik

. „ - AW' enResellsehaft
äerlln l ? 7 . Saar brBeker Str . 20 21

( i
—— im ■

Weruzcuqe u . Kasthin eit | Ha�
Kögel , Werkzeuge . Schrauben

Bobtftp ' �Urftetöcnteritt » ti »

Stellenangebote

Boiicblusen , besserer Mittelgenre . mit
ndsttch , nur leistungsfähtar Arbeits .
Iben « gen Vorlage von Probeblusen

kaust und Rechend
Maiwald .

-en « gen vorlax .

_ _ _ _ _ _ _

.. . .

ÄÄÄlU - te

Botenfrauen
« nd Männer

stellt sofort et »
Berlin , «lckerstr . 1 * 4
Berlin , Petersburger Plaä 4

Mariendorf , «haufsecstr . » » »

Neukölln , Neckarstr . 2

hauptexpeüttion vorwärts .
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